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Telegramme. 


Berlin, 8. Mai. der neue ruſſiſche Botſchafter 
Graf v. d. Oſten-Sacken wird heute Vormittag 
vom Kaiſer in feierlicher Audienz empfangen 
werden. 

— dem „Berl. Tabl.“ wird die Mittheilung 
von dem Zuſammenbruch der Maſchinen auf 
der „Kaiserin Auguſta“ anſchelnend officlös 
dementirt. Die diesjährigen Probefahrten ſeien 
zur Zufriedenheit ausgeführt worden. 

— Die antiſemitiſche Fraction des Reichstages 
hat geſtern Abend beſchloſſen, faſt in allen Punkten 
die Umſturzvorlage abzulehnen und nur den 
Militärparagraphen in etwas modificirter Form 
anzunehmen; ferner wird die Fraction für Auf- 
hebung des Kanzelparagraphen ſtimmen. 

— Nach einem Telegramm aus London erwägt 
die engliſche Regierung die Frage der Ablöſung 
der Aipanage des Herzogs von Coburg-Gotha. 
Derſelbe ſoll dem Project günſtig geſtimmt ſein. 

London, 8. Mai. In St. James-Hall fand 
geſtern eine außerordentlich beſuchte Proteft- 
verſammlung unter Vorſitz des Herzogs Argnli 
gegen die armeniſchen Greuel ſtatt. Es wurde 
eine Reſolution angenommen, in welcher die eng- 
liſche Regierung erſucht wird, in Gemäßheit der 
Verträge ſofort Schritte zur Beſeitigung der 
türkiſchen Mißherrſchaft zu unternehmen, Re- 
formen zu erſtreben und die Befreiung der ein- 
gekerkerten Armenier zu verlangen. Mit ftürmi- 

chem Beifall wurde ein zur Derlefung gebrachtes 


Kaiſer von Oeſterreich gerichtet, in dem er den- 
ſelben erſucht, den Grafen Kalnoky im Amt zu 
behalten. Er, der Papſt, werde den Nuntius 
Agliardi abberufen und zum Cardinal machen. 


Madrid, 8. Mai. Ein Schifferboot hat zwei 


Meilen vom Cap La Plata -eine große Oelfläche 


gefunden. Man glaubt, daß es die Stelle iſt, 
wo die „Reina Negente“ untergegangen iſt. 
Petersburg, 8. Mal. Die Erhöhung der Eiſen⸗ 
bahntarife auf transhaukaſiſches Petroleum von 
9 auf 14 Aopehen tritt am 17.29. Mai in Kraft. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Mai. 

Von der geſtrigen Reichstagsſitzung, 
über welche in unſerer heutigen Morgen - Aus- 
gabe bereits ausführlich berichtet iſt, entwirft 
unſer Berliner Correſpondent noch folgende 
Schilderung: 

Nach der Dede, welche in den letzten Wochen 
im Reichstage geherrſcht hat, macht „die Fülle der 
Geſichter“, die die Entſcheidung über die Umfturz- 
vorlage herangelockt, einen faſt beängſtigenden 
Eindruck. In der ganzen unteren Halfte des 
F ̃ ˙ ——A—̊— .. ̃⅛ q) 


Kleines Feuilleton. 


Kaiſer und Krüppel. 

Berlin, 7. Mai. Ueber den geſtern gemeldeten 
Vorfall wird authentiſch gemeldet: Der Kaiſer ſah 
geſtern auf dem Wege zur Paradeaufſtellung der 
Bardefüſiliere einen etwa zehnjährigen Knaben, 
der nur mühſam auf zwei Stelzfüßen mit Hilfe 
von Krücken ſich fortbewegte. Der Kaiſer ent- 
ſandte einen Flügeladjutanten, welcher feſtſtellte, 
daß der Knabe feiner Zeit von der Dampfftraßen- 
bahn überfahren ſei. Da der Pater nicht ge- 
nügend bemittelt if, um dem Sohne künſtliche 
Gliedmaßen zu beſchaſſen, befahl der Kaiſer, auf 
kaiſerliche Koſten dem Knaben hünſtliche Beine 
anzufertigen, um dem Knaben die Fortbewegung 
zu erleichtern. 


5 Auguſta-Denkmal. 

Berlin, 6. Mal. Da das von Prof. Herter 
für die Reihshaupiftadt modellirte Bere der 
Raiferin Auguſta am 30. September d. J., ihrem 
Geburtstag, auf dem Opernplatz enthüllt werden 
ſoll, hat man bereits ſeit den erſten Maitagen 
mit den Vorarbeiten zur Grundſteinlegung für 
daſſelbe begonnen. Das denkmal wird in der 
Mitte des Platzes, zwiſchen dem kgl. Opernhauſe 
und dem Palais des verſtorbenen Kaiſer Wilhelm I. 
Aufftellung finden, zu welchem Zweck der bisher 
im Straßenniveau liegende Platz weſentlich erhöht 
wird, um für das Denkmal einen mehr in die 
Augen fallenden Aufſtellungsplatz zu ſchaffen. Die 
noch gegenwärtig auf dem Opernplatz befindliche 
mächtige Urne, die von den Bürgern Berlins zur 
Erinnerung an den 90. Geburtstag des Kalſers 
Wilhelm geſtiftet worden ift, wird in den nächſten 
Wochen einen anderen Standort erhalten, dadurch 
wird der Beſchauer von den „Linden“ her das 


Landräthe in Meſeritz und Bomſt zu le 
f * 8 


Daily Chronicle“ 


Mai. Der „Dall e“ vativer Geite der 
Papft habe einen Brief an den 


Saales war faſt kein Sitz unbeſetzt und die erſte 
Abſtimmung ergab die Anweſenheit von über 
300 Mitgliedern. Es iſt das wieder einmal ein 
Beweis dafür, daß die Beſchlußunfähigkeit des 
Reichstages nicht unheilbar iſt; es genügt, daß 
Fragen von allgemeiner Wichtigkeit aufs Tapet 
kommen, um die Säumigen heranzuholen. Gelbit- 
verſtändlich waren auch die Zuhörertribünen dicht 
beſetzt; das Publikum erwartete ein großes 
politiſches Tournier. Aber dieſe Erwartung 
wurde bitter getäuſcht. Zwar bei der Entscheidung 
über die Wahl des Herrn Dr. Böttcher, eines 
der geiſtigen Urheber des Umſturzgeſetzes, nahm 
die namentliche Abſtimmung mehr Zeit in An- 
Enes als die Geſchäftsordnungsdebatte über die 

neuerung einer Discuſſion, die überhaupt noch 
nicht ftattgefunden hatte. Eine geſchloſſene Dis- 


cuſſion kann nur dann wieder eröffnet werden, 
wenn niemand widerſpricht; das Centrum und die 
Antiſemiten ſchienen aber zu fürchten, daß die 
Argumente des Herrn Dr. Enneccerus die Mehrheit 
Die Antiſemiten 
ſchmeicheln ſich mit der Hoffnung, bei der Erſatz⸗ 
wahl für Böttcher ihren Candidaten, der ſich 
zugleich der hohen Protection des Bundes der 
Landmirthe erfreut, zum Siege führen zu können. 
letzten Wahl nur 
4 Stimmen über die abſolute Mehrheit, die fi, 
ſelbſt wenn die Argumente des offenen Briefes 
des Herrn Enneccerus ſiegreich geweſen wären. 


ſchwankend machen könnten. 


Dr. Böttcher hatte bei der 


auf eine einzige Stimme beſchränkt hätten. 
waren im Jahre 1893 abgegeben worden natio 
liberale 4061, antiſemitiſche 2109, 
1235, ſocialdemokratiſche 
Stimmen.) Hoffentlich werden die Liberalen in 
Waldeck die äußerſten Anſtrengungen machen 
den vereinigten Antifemiten und Agrariern eine 
Enttäuſchung zu bereiten. R Ra 

Die Prophezeiung, daß die Prüfung der Wahl 
des Abg. v. Djiembomski, der an Stelle 
Herrn v. Unruh - Bomſt gegen einen polni 
Candidaten gewählt worden iſt, drei Stun 
ausſüllen würde, iſt wirklich in Erfüllung 
angen. die Wahlbeeinfluſſungen ſeitens de 


lich. So wurde denn von c 

Verſuch gemacht, den landrätt 

lichen Einfluß in Abrede zuſtellen; natürlich ohr 
Erfolg. Am Bundesrathstiſche war dei 
kanzler, Staatsſecretär v. Bötticher und 7 
v. Köller anweſend; natürlich auch Staat 
Nieberding; aber die Umſturzvorlage blieb 
dem Papier der Tagesordnung. Das Ergebni 
der Zractionsfigung des Centrums iſt nicht be- 
kannt, Das Centrum, fo wurde im Foner ge- 


ſcherzt, ſtimmt für die Vorlage, wie fie ſteht und 


fällt. Man wird verſuchen, von den Beſchlüſſen 
der Commiſſion fo viel zu reiten, wie irgend 
möglich. ; 

Wie die Sache ausgehen wird, weiß niemand 
— ein ſehr ſeltener Fall, denn in der Regel ſind 
die Plenarberathungen nur Schauſtücke für das 
Volk, während hinter den Couliſſen das Ergebniß 
längſt feſtſteht. 


Die Nationalliberalen und die Umſturz⸗ 
vorlage. 

Die nationalliberale Fraction des Reichstages 
hat (wie bereits telegraphiſch kurz erwähnt) ihre 
Berathungen über den Commiſſionsbericht zur 
Umſturzvorlage geftern beendet. das officielle 
Fractionsorgan, die „Nationalliberale Cor- 
reſpondenz“ führt nun des näheren über die 
Stellung der Partei Folgendes aus: 

„Es bedarf kaum nochmals der beſonderen Er- 
wähnung, daß die Vorlage, ſo wie ſie aus der 


Denkmal völlig frei überblichen können; als 
Hintergrund dient dem Monument das impoſante 
Gebäude der „Dresdner Bank“, das in rothen 
Sandſteinen aufgeführt iſt, jo daß ſich die umriſſe 
des weißen Marmorſtandbildes um jo wirkungs- 
voller abheben werden. der Opernplatz wird mit 
dieſem Denkmal einer der ſchönſten Plätze der 
Refiden; werden, zumal feine Gartenanlagen 
weſentlich verſchönert und erweitert werden ſollen. 


Gujtan Freytags Gattinnen. 

ueber die Gattinnen Guſtav Frentags iſt in 
Ergänzung früherer Angaben zu berichten: Guſtav 
Frentag war in erſter Ehe vermählt mit der ge- 
ſchiedenen Gräfin Dyhern (nicht Strachwitz) geb. 
Schultz aus Schleſien. Gräfin Dyhern, geb. 
Schultz, hatte ſich (ihres Gemahls wegen) vom 
Grafen Dyhern ſcheiden laſſen. dieſe erſte 
Gemahlin war dermaßen auf die Art und Weiſe 
der Guſtav Freytag'ſchen Dictate eingearbeitet 
(G. F. dictirte ſeine Arbeiten), daß Freytag einige 
Jahre nach dem Tode der erſten Gemahlin 
größere Sachen nicht veröffentlichen konnte, weil 
er einen Erſatz für das Dictat nicht ſo bald fand. 
— Die zweite Frau Guſtav Freytags war ſeine 
bisherige Wirthſchafterin in Siebleben bei Gotha. 
Um dieſe Ehe möglichſt ohne Aufſehen einzu⸗ 
leiten, machte Guſtav Freytag eine Eingabe beim 
Herzog Ernſt II., wonach jeder ſtandesamtliche 
Aushang vor Eingehung der Ehe unterblieb. 
Nach dieſer Hochzeit verlegte Freytag ſeinen 
Wohnſitz nach Wiesbaden, wo ihm ein Sohn ge- 
boren wurde, den er Waldemar taufen ließ. Als 
anfangs der achtziger Jahre auf dem Wies- 
badener Hoftheater des Dichters Schauspiel 
„Graf Waldemar“, neu einſtudirt, gegeben wurde, 
ſtarb ſelben Abends Guſtav Freytags Sohn 
Waldemar an der Diphtiheritis. Dieje zweite 


Frau kam bald darauf in's Irrenhaus und 


ftarb ſpäter. Kierauf verjog Guftav Freytag 


knüpft zu fein. Ge 
conſervativen Anträge zum Entwurf, 


conſervativ N 
681, zerſplittert 26 


Abend - Ausgabe. 


Zeitung 
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1895. 


Commiſſton hervorgegangen iſt, allen Mitgliedern 
der Fraction gleichermaßen unannehmbar erſcheint. 


Aber nach Lage der dinge mußte auch die Er- 
wartung aufgegeben werden, den umgeſtalteten 
Entwurf derart rückwärts revidiren zu können, 
daß er brauchbare und annehmbare Mittel zur 


Abwehr der Umſturzbeſtrebungen darbiete, ohne 


mit weit abſeits liegenden Nebenzwecken ver- 
Gelöft wenn alle vorliegenden 
was ja 
völlig ausſichtslos iſt, angenommen würden, 
bliebe immer noch jo viel von der clerical - con- 
fervativen Verbeſſerungskunſt aus der Com- 
miſſion beſtehen, daß der Entwurf mehr eine 
Gefahr für geiſtige Freiheit und das Walten 
religiöfer Duldfamkeit wäre, als eine Derftärkung 
der Machtmittel für die Staatsgewalt zur Abwehr 
gewaltſamer Unterwühlungsverſuche an den Zun- 
damenten von Staat und Geſellſchafi. Es ver- 
fteht ſich, daß die nationalliberale Fraction an den 
einzelnen Abſtimmungen in der zweiten Leſung mit 


dem Beftreben theilnimmt, überall das kleinere Uebel 


an Stelle des größeren zu ſetzen; auch daß ſie 
ihren Widerſpruch gegen die Clericaliſirung der 
einzelnen Paragraphen durch Eventualanträge 
von Fall zu Fall zum Ausdruck bringt. Doch 
wird ſich ja bald genug ergeben, daß es ſich auch 
bei den Anträgen aller anderen Parteien nur 
noch um die Markirung des eigenen Standpunktes, 
in keiner Weiſe aber um ein auf Erfolg berech- 
netes Vorgehen handelt. Die Vorlage muß für 
jetzt überhaupt als geſcheitert betrachtet werden, 
denn auch die confervativ - clericale Mehrheit iſt 
ja inzwiſchen wieder zerfallen. Eben aus dieſem 
Grunde läßt ſich aber auch einem frühzeitigen 
Abſchluß der zweiten Leſung und damit der Be- 
rathungen überhaupt entgegenſehen.“ 

Möge dieſe Prophezeiung des nationalliberalen 
Organs von dem Scheitern der Vorlage und dem 
baldigen Abſchluſſe des Kampfes in Erfüllung 
gehen! Wir vermögen freilich dieſen Optimismus 
auf Grund der Erwägungen des Leitartikels in 
unſerer geſtrigen Morgenausgabe und in Ueber- 
einſtimmung mit den obigen Bemerkungen unſeres 
Berliner - Correſpondenten noch nicht zu theilen. 


bas Schicksal der Tabanſteuer. 


Von der Frage, ob die gegenwärtige Sitzung 
des Reichstages vor Pfingſten geſchloſſen oder 


ertagt wird, hängt es ab, ob die Tabahſteuer- 
ommiſſion überhaupt noch in die Berathung der 
Reichsfinanzreform eintritt. Wird die Seſſion ge- 
ſchloſſen, ſo iſt die Vorlage ohne weiteres erledigt. 


Zur Beilegung des Zwiſchenfalles 
Kalnoky-Banfin. 

Das hochofficiöſe Wiener „Fremdenblatt“ hält 
den Zwiſchenfall Kalnoky-Banffn für erledigt und 
die Kriſis für gelöſt. Nach Bekanntwerden der 
Note Graf Kalnokys werde ſelbſt der hartnächkigſte 
Katholik das Märchen von der clericalen Partei- 
ſtellung Kalnokys nicht mehr aufrecht erhalten 
können. Die geſtrige Interpellation im öfter- 
reichiſchen Abgeordnetenhauſe allein genüge für 
die Widerlegung. Einen Vortheil des Zwiſchen⸗ 
falles erblicht das Blatt in der allgemein ge- 
wordenen Ueberzeugung von der Nothwendiggeit, 
die Einheitlichkeit in der Leitung der äußeren 
Politik ſtreng zu wahren. N 

Die „preſſe“ bezeichnet es als dringend 
wünſchenswerth, daß die Arifis von dem vor- 
läufigen Abſchluß oder Ruhepunkt zu vollftän- 
digem und endgilngem Abſchluß gelange, indem 
fie an die liberale Partei appellirt und ein maß- 
volles Innehalten bei objeciiver Erwägung aller 
Eventualitäten unter Hintanſetzung ſubjectiver 


wieder nach Siebleben bei Gotha. Seine dritte 
Gemahlin war die geſchiedene Frau des bekannten 
Lectors Strakoſch. 


die Beerdigung Karl Vogts. 

Genf, 7. Mai. Die Beerdigung Karl Vogts hat 
heute Nachmittag 4 Uhr unter Betheiligung einer 
großen Bolksmenge und ſämmtlicher ftudentifchen 
Berbindungen ftattgefunden. Die Grabrede hielt 
der Rector der Univerſität Martin, außerdem 
ſprachen Profeſſor Juillard im Namen der medi⸗ 
ziniſchen Facultät, Profeſſor Ritter für das Inftitut 


Nationale de Geneve, Henry Jan namens der 


politiſchen und Profeſſor Schiff namens der perjön- 
lichen Freunde. (W. T.) 


Bismarck als Raucher. 

Dem Zürften Bismarck hatte eine Cigarren- 
fabrik in Herford zum 80. Geburtstage eine Kiſte 
Cigarren feinſten Fabrikates zum Geſchenke ge- 
ſandt. Die Ausſtattung war eine überaus 
prächtige und äußerſt geſchmackvoll. Jede einzelne 
Cigarre war mit einem ſchwarz roth - goldenen 
Bändchen umwunden; in der Mitte deſſelben war 


das wohlgelungene Bild des Altreichskanzlers, 


vom goldenen Lorbeerkranze umrahmt, eingefaßt. 
Dieſer Tage iſt nun an die betreffende Zirma ein 
eigenhändig vom Zürften unterzeichnetes Schreiben 
gelangt, das inſofern bemerkenswerth iſt, als der 
Alt-Reichskanzler in demſelben conſtatirt, daß er 
Cigarren nicht mehr rauchen könne; es lautet 


nämlich wie folgt: 


„Ew. Wohlgeboren danke ich ergebenſt für 
die freundliche Aufmerkſamkeit, die Sie mir 
durch Ueberſendung Ihres höchſt einladend aus- 
ſehenden Fabrikates erwieſen haben. Ich ſelbſt 
kann leider Cigarren nicht mehr rauchen.“ 


Empfindlichkeiten, vor allem eine nüchterne Be- 
urtheilung der Intereſſen der Geſammtmonarchie 
empfiehlt. Die perſönliche Seite des Conflictes 
ſei geſchwunden; die letzte Cöfung werde auf 
parlamentariſchem Boden erfolgen. Graf Aalnokn 
werde in der nächſten ungariſchen Delegation ſich 
entweder offen als Gegner der ungariſchen 
liberalen Partei bekennen oder die hartnäckige 
Legende dieſer Gegnerſchaft endgiltig zerſtören. 
Damit ſei die letzte Entſcheidung über den Conflict 
durch den Willen des Kaiſers dem parlamenta- 
riſchen Urtheil vorbehalten. 

Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſpricht feine 
aufrichtige Genugthuung aus über die raſche und 
glückliche Beſeitigung des Conflictes, welche dem 
Kaiſer und der Oeffentlichkeit zu danken ſei. Die 
volle Beruhigung werde aber erſt dann eintreten, 
wenn Graf Kalnokn darthun werde, daß er nicht 
ein Parteimann der Clericalen ſei. 

In den liberalen Kreiſen von Peſt iſt man mit 
der dem Miniſterpräſidenten v. Banffn zu Theil 
gewordenen Genugthuung vollkommen zufrieden. 
Eine Miniſterkriſis war jetzt undenkbar, denn 
ohne Banffy iſt derzeit kein ungariſches Cabinet 
denkbar. Daß der Rücktritt des Miniſterpräſidenten 
Banffy nicht einmal zur Sprache kam und Graf 
Kalnokn unter dem Ausdruck der allerhöchſten 
Anerkennung zum Bleiben bewogen wurde, ſpricht 
nur dafür, daß der durch die beiden Miniſter 
gemeinſchaftlich vertretene Standpunkt auch von 
der Krone gulgeheißen zu werden ſcheint. 


Die Getränkeſteuerreform in Frankreich. 


In der geſtern abgehaltenen Sitzung des 
franzöſiſchen Miniſterraths wurde — 
wurf betreffend die Reform der Getränkebe- 
ſteuerung feſtgeſtellt. Der Entwurf beftimmt die 
Abſchaffung des Privilegiums der Branntwein- 
brenner. Die Brantweinſteuer ſoll auf 175 Franken 
für den Hectoliter gebracht werden und der Steuer- 
nachlaß für hygieniſche Getränke mehr als 80 
Millionen Franken betragen. die verſchiedenen 
Weinſteuern ſollen abgeſchafft werden und durch 
eine einzige Verbrauchsſteuer erſetzt werden. 


Das Echo von Japans Mäßigung. 

Die weiſe Mäßigung Japans in der Ausnutzung 
ſeines Sieges über China ruft bei allen Mächten 
die lebhafteſte Befriedigung hervor. So ſchreibt 
das officiöfe „Journal de St. Petersburg“: 

Die Beweggründe für die Intervention Ruß- 
lands, Deutſchlands und Frankreichs haben wir 
kürzlich an dieſer Stelle dargelegt. Wir ent- 
halten uns deshalb darauf zurückzukommen, 
und beſchränken uns, entiprehend unſeren 
bezüglichen Ausführungen vor einigen Tagen, 
zu conſtatiren, daß dieſe weiſe Entschließung 
des Siegers lediglich die Situation ſicherſtellt. 
die er feinen Erfolgen verdankt. Dieſer Ent- 
ſchluß ſichert ihm die Werthſchätzung der civili- 
firten Nationen, welche hoffen, daß Japan, von 
der Wunde geheilt, die ſelbſt ein ſiegreicher 
Krieg verurſacht, bald das Werk feiner Organi- 
ſation und der Arbeit wieder aufnehme, durch 
welches dieſes Tand in immer höherem Maßze 
zu dem univerſellen Fortſchritt beiträgt. 

„Ebenſo drückt auch faſt die geſammte fran- 
zöſiſche Preſſe ihre lebhafte Befriedigung Abc die 
Beilegung des Conflictes mit Japan aus, deſſen 
Mäßigung rühmend und ſympathiſch hervorge- 
hoben wird. der „Figaro“ ſagt: Das Reſultat 
dieſer zufälligen, aber wirkſamen Intereſſen- 
Aſſociaton geſtaltet unſere politiſche und mora- 
liſche Situation in Kiel behaglicher und begreif- 
licher. — „Rappel“ hofft, der Minifter des Aus- 
Cf TERN RATTEN 


Eine Schauſpielerin auf dem Schaffot. 

Eine Schauſpielerin, die zweimal auf dem 
Schaffot ſtand und einmal einen Kopf von ſeinem 
Rumpfe trennte, iſt ſicherlich eine Seltenheit. Eine 
ſolche Schauſpielerin aber iſt, wie fie ſelber er- 
zählt, Celine Monteland, die geiſtvolle franzöſiſche 
Künſtlerin. Zum erſten Male beſtieg ſie das 
Schaffot im Muſeum Tuſſand, in welchem eine 
„echte“ Guillotine aufgeſtellt. „Ich konnte“, fo 
erzählt die Künſtlerin, „dem innerlichen Drange 
nicht widerſtehen, die Stufen zum Schaffot empor- 
zuſteigen und meinen Kopf auf den Block zu 
legen. In demſelben Augenblick durchſchauerte 
mich ein ſeltſam wohliges Gefühl: das Gefühl 
des Sterbens. Meine Hand griff wie unmill- 
kürlich nach der Kette, um das Zallbeil nieder- 
ſauſen zu laſſen, allein „leider“ war das Mefjer 
ſo befeſtigt, daß es nicht herabfallen konnte und 
mein Haupt noch auf feinem Rumpfe blieb. Ein 
zweites Mal legte ich im Hauſe Macös, der gerade 
ein neues „lebensgroßes“ Modell der Guillotine 
ſtudirte, mein Haupt auf den Block. „Soll ich 
Sie köpfen?“ fragte er ſcherzend. „Ja“, ſagte 
ich und wieder durchftrömte mich das ſeltſame 
Gefühl. „Sie wären wirklich im Stande, es 
ernſt zu nehmen“, meinte er und — wieder blieb 
mein Kopf auf feinem Kalſe ſiten. „ach möchte 
aber wenigſtens das Köpfen ſehen“, ſagte ich. 
„Nichts ift leichter als das“, entgegnete er, ent- 
nahm dem Korbe eine Puppe in der Größe eines 
ausgewachſenen Menſchen und legte deren Kopf 
auf den Block. „So“, ſagte er dann, „nun 
köpfen Sie darauf los, nach Kerzensluſt.“ Ein 
Schritt, ein Ruck an der Kette, ein faufender 
Fall und vom Rumpfe getrennt fiel der Kopf in 
deu Korb, ich aber wurde todtenbleich und 
wankte, einer Ohnmacht nahe, zurück, denn mir 
war's in dem Augenblicke plötzlich, als babe ich 
wirklich ein Menſchenleben geopfert. 


wärtigen werde ſich mit den gemachten Conceſſionen 
nicht zufrieden geben. 


I 
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In gleichem Sinne äußern ſich die „Times“ und 


die meiſten engliſchen Blätter. 


Die franzöſiſchen Truppen auf Madagascar. 

Im franzöſiſchen Miniſterrathe theilte geſtern 
der Kriegsminiſter General Zurlinden eine De- 
peſche des Generals Duchene aus Majunga mit, 
welche die volljogene Errichtung des Ganatoriums 
von Noſſi-AKumba meldet, das gegen den 20. Mai 
benutzbar wird. Der General meldet ferner, daß 
der Jlußlauf bis Bevomanga frei ift. Die Truppen 
treffen in gutem Zuſtande ein und gehen nach 
zwei Rafttagen weiter nach Marovoay. In den 
Lagern und auf den Booten iſt der Gejundheits- 
zuſtand gut. Die Derlufte an Thieren auf dem 
Narſche waren ſehr geringe. 


Der engliſch-nicaraguaniſche Streitfall. 

Der Conflict zwiſchen England und Nicaragua 
hann als beigelegt betrachtet werden, denn im 
engliſchen unterhauſe theilte geſtern der Parlaments- 
unterſecretär des Auswärtigen, Grey, mit, daß 
der engliſche Admiral Corinto verlaſſen habe, 
nachdem er ein Schreiben der Regierung von 
Nicaragua erhalten, in welchem unter Garantie 
der Regierung von San Salvador verſprochen 
wird, die Entſchädigung in London innerhalb 
14 Tagen zu zahlen, in welchem ferner die anderen 
Bedingungen des engliſchen Ultimatums ange- 
nommen werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Mai. Der Staatsſecretär Ddr. 
9. Stephan erläßt eine dankſagung für die ihm 
anläßlich der Vollendung feiner 25 jährigen Amts- 
thätigkeit von Behörden, Corporalionen, Ver- 
einen, ſowie aus weiteren Kreiſen der Bevölke- 
rung und von deuifchen Landsleuten im Aus- 
lande übermittelten Glückwünſche und Zeichen 
kreundſchaftlicher Theilnahme. 

Er ſei ſich wohl bewußt, daß, wenn jeine 
Beſtrebungen von einigem Nutzen für das 
Gemeinwohl geweſen ſeien, der Kauptantheil 
lediglich der großen Zeit zufalle, die wir durch 
lebt haben und in welcher der germaniſche 
Geiſt wiederum ſeine mächtigen Schwingen, 
die hiſtoriſchen Trägerinnen feiner kosmo- 
politiſchen Miſſion, entfaltet habe und der 
deutihe Charakter ſeine ehernen Eigenſchaften 
bewährte. 

Auch an die Beamten und Unterbeamten der 
Reichspoſt- und Telegraphen-Derwaltung richtete 
der Staatsſecretär eine Dankſagung. n 

* [Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe], der 
das Präſidium der Vanderverſammlung bairi- 
ſcher Landwirthe in Nürnberg übernommen 
hatte, hat an den zweiten Präſidenten Abg. 
Stöcker die Mittheilung gelangen laſſen, daß 
ſeine Amtsgeſchäfte es ihm zu ſeinem Bedauern 
unmöglich machen, in der nächſten Zeit Berlin zu 
verlaſſen, und daß er daher der Wanderver- 
ſammlung nicht beiwohnen könne. 

* [Die Commiſſion für den Antrag Kanik] 
hat, wie bereits telegraphiih gemeldet, am 
Dienstag ihre Berathung über die Rejolution des 
Grafen Schwerin fortgeſetzt. Die Discuſſion ge- 
ftaltete ſich wieder ſehr umfangreich, ohne daß 
ſonderlich neue Momente vorgebracht wurden. 
Abg. Dr. Mener-Halle begründete ſeinen Antrag 
auf Veranſtaltung einer Enquete behufs Feſt⸗ 
ſtellung des Umfanges der Nothlage. Dr. Pichler 
(Centr.) beleuchtete die ſtaatsſocialiſtiſche Conſequenz 
des Antrages Kanitz und erklärte es für irrig, 
daß von dieſem Hilfe für die Landwirthſchaft zu 
erwarten ſei. die Landwirthſchaft ſei gerade 
trotz hoher Preiſe in ihre Nothlage gerathen und 
ihre Verſchuldung habe mit der Preisſteigerung 
begonnen. Deshalb könne auch die Erhöhung 
der Preiſe allein nicht helfen. Dr. Pichler be- 
kämpfte auch die Refolution Schwerin. Abg. 
Galler (Dolksp.) führte aus, der Antrag Kanitz 
ſchaffe ein Privilegium für wenige Großgrund⸗ 
deſiter: ſeine Verwirklichung bedeute den Ruin 
der kleinen Landwirthe. In Württemberg ſei 
für ſolche Projecte kein Boden; man ſei dort auf 
dem beſten Wege, vom Agrarſtaat zum Induftrie- 
ftaat überzugehen. Dr. Komierowski (Pole) 
ſprach im Sinne des Antrages Kanitz. Auch 
Abg. Caſſelmann (freiſ. Bolksp.) betonte, daß die 
Mehrheit der Landwirthe dem Antrag Kanitz 
nicht freundlich gegenüberſtände. Das beweiſe 
feine eigene Wahl gegenüber Röſicke, bei welcher 
gerade der Streit ſich um den Antrag Kanitz 
drehte. Die Derwirklichung des Antrages müſſe 
nach feiner Weberzeugung der großen Maſſe der 
Landwirthe und Conſumenten lediglich ſchwere 
Nachtheile bringen. Wenn man dem Landwirth 
eine Art ſtaatlich garantirter Eriftenz biete, jo ſei 
damit der Anreiz weiterer Ausgeſtaltung des 
Oroßgrundbeſitzes zur Lalfundienwirthſchaft ge- 
geben, was zur Vernichtung der kleinen 
Exiſtenzen führe. Aber der Antrag Kanitz biete 
auch den Anreiz zur Preisſteigerung auf den ver- 
ſchiedenſten gewerblichen Gebieten, die für die 
Landwirthſchaft in Betracht kommen. 

* [uſftar Freytag und die „Edelſten der 
Nation“.] Guftav Freytag ſchrieb, wie die „N. 
Fr. Pr.“ erzählt, als das Wort des Kaiſers vom 
Adel als von den Edelſten der Nation gefallen 
war, an einen Wiener Freund folgende Worte: 

„Laſſen Sie ſich durch gelegentliche Worte, 
ſelbſt wenn dieſe von hoher Stelle kommen, 
nicht beirren. Bei uns in Deutſchland giebt es 
glücklicher Weiſe zur Zeit keinen Kampf der 
Stände, und das Bürgerthum im höchſten 
Sinne des Wortes, umſchließt ſo ſehr die beſte 
Kraft der Nation, daß die Kerrſchaft eines 

riwilegirten Standes unmöglich wird. Alle 

rſuche einzelner, eine ſolche Ferrſchaft in 
irgend welchen Formen wieder zu begründen, 
würden gegenüber dem Zwange unferer realen 

Derhältniſſe ohnmächtig bleiben. Dieſe Verſuche 

haben in ruhigen Zeiten auch nur deshalb 

einen Scheinerſolg, weil dem deutſchen Bürger 
ſelbſt noch oft das ſichere Selbſtgefühl fehlt, bei 

Ihnen, wie bei uns.. . .“- 

* [Der Reichstag bei der Nord - Oſtſee -Kanal - 
feier.) Die Reichstagsabgeordneten ſind nun- 
mehr durch Miniſter v. Bötticher erſucht worden, 
Ea bis zum 12. Mai dem Reichsamt des 

nnern mitzutheilen, ob fie von der Einladung 
iu den Zeftlihheiten Gebrauch machen wollen, 
und etwaige Wünſche in Betreff der Theilung der 
Kabinen auf den Schiffen mit anderen Mitgliedern 
anzugeben. Es wird aaheimgeſtellt, entweder 
über Kamburg mittels Sonderzuges ſchon am 
19. Juni Nachmittags über Brunsbüttel ſich an 
der Aanalfahrt zu betheiligen oder erft mittels 
Sonderzuges am 20. Juni früh nach Kiel zu den 
Kieler Feftlichheiten ſich einzufinden. 


— — — 


* [Der Kusſchuß zur en der Um- 
ſturzvorlage] in Berlin theilt mit, daß er bis 
jetzt 95 000 Unterſchriften gegen die Vorlage ge- 
ſammelt habe. 

* [Gegen den Entwurf betreffend den un- 
lauteren Weitbewerbl hat der Verein zur Be- 
förderung des Gewerbefleißes am Montag ent- 
ſchieden Stellung genommen. der Verein ging 
von der Ruffaſſung aus, daß der Entwurf gar 
nicht den eigentlichen unlauteren Wettbewerb der 
Gewerbsgenoſſen gegeneinander trifft. die Vor- 
ſchriften polizeilicher Natur ſind geeignet, dem 
Verkehr Schranken aufzuerlegen und insbeſondere 
den redlichen Verkehr zu hemmen, während ſie 
keineswegs ausreichen, um den unredlichen 
Mitteln erfolgreich zu ſteuern. 

* [Der Staatsanwalt und die Socialdemo⸗ 
kraten.] Die Nachricht, 

daß der Staatsanwalt neuerlich Ermittelungen 

über die bei dem Koch auf den Kaiſer im 

Reichstage am 6. Dezember ſitzen gebliebenen 

Socialdemokraten veranlaßt hätte, 
wird jetzt auch von der „Berl. Corr.“ als der 
Begründung entbehrend bezeichnet. 

* [Münzprägung.] Auf den deutſchen Münz- 
ſtätten ſind im Monat April d. J. geprägt worden: 
5 022 000 Mark in A 12 714 Mark 
in Fünf- und 40 908,49 Mark in Einpfennig- 
ſtücken. die Geſammtausprägung an Reichsmünzen 
nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke be- 
zifferte ſich Ende April d. Js. auf 2935521 210 
Dark in Goldmünzen, 477 240 036 Mark in 
Silbermünzen, 52 610 455 Mark in Nickel- und 
12 876 348 Mark in Kupfermünzen. 

München, 7. Mai. Fürft Ferdinand von 
Bulgarien iſt geſtern Nachmittag hier einge ⸗ 
troffen. Heute früh traf auch der bulgariſche 
Minifterpräfideni Stoilow aus Wien hier ein. 

München, 7. Mai. Die ober bairiſche Venen 
und Gewerbekammer beſchloß. eine Petition 
an den Reichstag zu richten, wonach anſtalt des 
bisherigen Zuſchlages zu der Derbrauchsabgabe 
für gewerbliche Brennereien und Prefheie- 
fabrinen von 20 Mark künftig eine Fabrihatiteuer 
von dieſer Höhe dei Einreichung des Betriebs- 
planes erhoben und der für gewerbliche Zwecke 
verwandte Branntwein von der Brennſteuer frei- 
gelaſſen werden ſoll. 

— Das Miniſterium des geußern hat die 
Petition des bairiſchen Kolzhändlervereins um 
Ermäßigung der Kolztarife abgelehnt. 

Frankreich. 

Algier, 7. Mai. Der Großfürſt-Thronſolger 
von Rufiland ift heute Vormittag an Bord des 
„Polarſtern“ nach dem Piräus abgereiſt. der 
„Polarſtern“ wechſelte Salutſchüſſe mit dem 
rumäniſchen Kreuzer „Eliſabetha“. Bor der Ab- 
reiſe ſtattete der Gouverneur dem Großfürſten 
einen Beſuch ab. (W. T.) 


Italien. 

Nom, 7. Mai. den Abendblättern zufolge hat 
der König nunmehr das Decret unterzeichnet, 
durch welches die Kammer aufgelöſt wird. Die 
Wahlen ſind auf den 26. Mai, die Stichwahlen 
auf den 2. Juni feſtgeſetzt. die neue Kammer 
wird am 8. Juni zuſammentreten. (W. T.) 

Amerika. 
Newnork, 6. Mai. 


veröffentlicht ein Telegramm aus Guanaquil 


(Ecuador), wonach die hauptſächlich re 


Zeitungen unterdrückt und die Redacteure 

Derleger ausgewieſen wurden. Mehrere Regi- 
menter haben ſich den Revolutionären angeſchloſſen. 
Der Kriegsminiſter General Savaſti ſoll getödtet 
worden ſein. Die Revolution greift ee um 


Von der Narine. 

Laut Dong, rer Meldung an das Dber-Com- 
mando der Marine ift das Kanonenboot „Wolf“ 
(Commandant Corvetten Gapitän Kretſchmann) am 
7. Mai in Tamſui (Formoja) eingetroffen. 


— ——¼— — — — en, 
8.2. 45.6 l. 7 2. Danzig, 8. Mai volmond. 
Metterausfihten für Donnerstag, 9. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, milde; Gewitterregen. 
Starke Winde. 
Für Freitag, 10. Mai: 
Wenig verändert, ſtrichweiſe Gewitterregen. 
Für Sonnabend, 11. Mai: 
Wolkig, veränderlich, 
Gewitter. 


„ [Kreistagswahlen] Im Kerbſt d. Is. finden 
die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung der 
Kreistage ſtatt. Die Vorbereitungen dazu haben 
bereits begonnen. Im Kreisblatt des Kreiſes 
Danziger Höhe wird heute bereits das Verzeichniß 
der Wähler aus dem Wahlverbande des Groß- 
grundbeſitzes und das Derzeichniß der mahl- 
berechtigten Landgemeinden publicirt. 

8 — im Landrathsamt.] Der Landrath 
des Areiſes Danziger Niederung, Herr Geh. Re- 
gierungsrath v. Gramatzki, welcher das Land- 
rathsamt dieſes Kreiſes ſeit 26 Jahren verwaltet, 
beabſichtigt in nächſter Zeit aus dem Staatsdienſt 
. ſcheiden. Fr. v. Gramatzki tritt zunächſt einen 

wöchigen Urlaub an und wird einſtweilen von 
Ken. Kreisdeputirten Prohl vertreten. Sein ſpäterer 
Nachfolger iſt bereits ernannt, und zwar iſt der 
Regierungs- Aſſeſſor Brandt in Danzig mit der 
commiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamtes 
im Kreiſe Danziger Niederung beauftragt worden. 


[Schießübung.] Das vierte Bataillon des 
Infanterie-Regiments Nr. 128 rückte heute früh 
zur Schießübung nach Hammerſtein aus und 
wurde von der Regimentskapelle mit klingendem 
Spiel zum Bahnhof begleitet. 

* [Berhehrserleichterung.] Der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten hat, um der Geſchäftswelt 
und dem geſammten reiſenden Publikum den 
Eiſenbahnverkehr und den Verkehr mit den 
Eiſenbahnbehörden zu erleichtern, Karten für 
die Bezirke der verſchiedenen ſeit dem 1. April 
d. Is. reorganifirten Eiſenbahndirectionen an- 
fertigen laſſen, neben welchen die Betriebs- 
Naſchinen- und Berkehrsinipectionen der zu den 
einzelnen Directionen gehörigen Strechen ſowie 
die Hauptwerkſtätten verzeichnet find. Derſchiedene 
Directionsbezirke find immer zu einer Karte zu- 
ſammengefaßt, fo die der Direcnonen Bromberg, 
Danzig, Königsberg und Stettin. Die letztere 
Karte iſt bereits erſchienen, die übrigen 
werden in allernächſter Zeit herausgegeben wer- 
den. Was die Karten aber noch beſonders wichtig 
und für den Derkehr nützlich macht, find die 
ihnen gleichfalls beigegebenen Bemerkungen über 
den geſchäftlichen Verkehr mit den Behörden und 
Dienſtſtellen der preußiſchen Gtaatseijenbahnver- 


kühler, regendrohend, 


bericht pro 1 
trägt. Herr 8 Witzki 
eſſanten Vortrag ü 
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waltung. Danach ſind Eingaben, Anfragen und 
Beſchwerden, ſowie Geſuche um Beſchäftigung als 
Arbeiter im Intereſſe der Beſchleunigung der 
Regel nach an die äußeren Dienfiftellen, die 
Stationen, Abfertigungsſtellen, Fahrkartenaus- 
gabeſtellen, Auskunftsbureaus und Auskunft- 
ſtellen, Jundbüreaus, Bahnmeiſtereien, Werk- 
meiſtereien, Telegraphenmeiſtereien zu richten. 
Die Dienftftellen find verpflichtet, auch mündliche 
Anfragen und Beſchwerden entgegenzunehmen. 
Nur Beſchwerden über die genannten Dienſtſtellen 
find zweckmäßig an die Inſpectionsvorſtände ſelbſt 
zu richten. die Karten werden zum Preiſe von 
10 Pfennigen bei allen Fahrkarten-Ausgabeſtellen 
der Staatsbahnen zu haben ſein. 

*I Diſtrictsſchau.] In der geſtrigen Sitzung 
des Ortsausſchuſſes für die 9. Diſtrictsſchau des 
Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe in 
Marienwerder wurde beſchloſſen, die von den 
Kreiſen und Vereinen dem Ausftellungscomite 
ohne nähere Beſtimmung überwieſenen Geld- 
beträge zur Prämiirung der beiten Collection 
Rindvieh, für die beſten über 1 Jahr alten Jerſen. 
welche noch nicht gekalbt haben und für Hengſte 
zu verwenden. Es find das diejenigen Kategorien, 
für welche dem Centralverein keine Mittel zu 
Gebote ſtanden. Ferner wurde beſchloſſen, für 
die Herren Vertreter der Preſſe einen beſonderen 
Raum im Ausſtellungsgebäude auszuſtatten, in 
welchem dieſelben ihre Correſpondenz erledigen 
können. 

* (3um Feuer der Steiff'ſchen Brauerei.] 
Die Entſtehungsart des geſtrigen Feuers in der 
Steiffſchen Brauerei iſt auch bisher nicht zu er- 
mittein geweſen. Der Schaden, der ſich haupt- 
ſächlich auf die Mälzerei erftrecht, iſt ein recht be- 
trächtlicher. Es ſollen, wie wir hören, über 1000 
Ceniner Malz theils verbrannt, iheil unbrauchbar 
geworden und auch ein Poſten Hopfen verbrannt 
ſein. an der Brandſtelle mußte eine Brandwache 
bis gegen 7 Uhr Morgens verbleiben, da erſt 
dann jede Gefahr beſeitigt war. Herr Brand- 
director Bade erlitt bei den Löſchar beiten eine Der ⸗ 
ſtauchung des Fußes, die erfreulicher Weiſe nur 
unbedeutend ift, jo daß Herr Bade ſeine Reife nach 
Bremen zur Branddirectoren-Conferenz bereits 
morgen wird antreten können. 

Marienburg Miowhaer Bahn.] In der 
heutigen Jahres- Generalverſammlung, welcher 
6 Actionäre mit 5011 Stimmen beiwohnten, 
wurde die Bilanz genehmigt, die Dividende für 
die Prioritätsactien auf 5 Proc., für die Stamm- 
actien auf 2 Proc., zahlbar am 16. Mai, feit- 
geſetzt. die beantragten Statutenänderungen 
wurden genehmigt. Die nach dem Turnus aus- 
ſcheidenden Auflicisraths - Mitglieder wurden 
wiedergewählt. f 

* [Irrihum.] Die geſtern uns und einigen 
anderen Blättern gemachte Mittheilung, daß Kerr 
Oberpräſident v. Goßler am 16. d. Nis. eine 
Urlaubsreiſe antreten werde, erweiſt ſich, wie wir 
authentiſch erfahren, als auf Irrthum beruhend. 

* [Borujfia.] In der geſtern unter dem Dorſitze 
des Herrn Verwaltungsgerichtsdirectors Döhring ab- 
gehaltenen Generalverſammlung des Kriegervereins 


Boruſſia wurde beſchloſſen, zu dem in Lauendurg ftatt- 


findenden Genoſſenſchaftstag als Delegirte die Kerren 


Oberinſpector Witzki und Militäranwärter Koch ju 


entſenden. Herr Capitain Aſcher erſtattete den Kaſſen⸗ 
894, nach dem der Beſtand 1824 Mk. be- 
hielt einen inter · 
er ſeine 


t 5 gema 5 ö Japans 
u eute. Am 19. d. unternimmt der Verein 


eine Fußparlie über Pietzhendorf durch die Dlivaer 


Wälder. 
[Der hiefige Techniker-Berein] unternahm (wie 
uns allerdings erft heute mitgetheilt wird) am ver- 


floſſenen Sonntage per Extradampfer eine Excurſion 


nach dem Weichſeldurchſtich. Es hatten ſich zu dieſem 
Zwecke circa 70 Perſonen, Damen und Kerren, gegen 
8½ Uhr Morgens am Grünen Thore eingefunden. Die 
Fahrt ging zunächſt bis zu den Schleuſen, welche an 
der Kand von Zeichnungen von fachmänniſcher Seite 
erklärt wurden. Geſtärkt durch einen kühlen Trunk, 
ging die Fahrt weiter durch das neue Flußbett bis zur 
Mündung bei Schiewenhorſt, woſelbſt gegen 1 Uhr 
das Mittageſſen eingenommen wurde. Erwähnt ſei, 
daß in dem hier befindlichen ſogenannten „Com- 
miſſionshaus“ die beim Ausbaggern aufgefundenen 
Gegenſtände, wie alterthümliche Waffen, Münzen eic. 
aufbewahrt werden. Nach dem Beſuch der gegenüber. 
liegenden Ortſchaft Nichelswalde, welche durch eine 
Dampffähre mit Schiewenhorſt verbunden iſt, wurde 
gegen 5 Uhr die Rückreiſe angetreten. In Plehnen⸗ 
dorf angekommen, war es aber mit der Geduld der 
n Damenwelt alle, und nur ein heiteres Tänzchen 
war im Stande eine allgemeine Derſöhnung wieder 
herbeizuführen. 

B. [Der Danziger Arieger-Berein] hielt gefteın 
Abend feine Mai-General-Verſammlung im Saale des 
Bildungsvereins unter Vorſitz des Herrn Major a. D. 
Engel ab. In derſelben wurden 3 Delegirte zum Be- 
jirhstag in Lauenburg, die Kerren Meißner, Schmidt 
und Endruchs gewählt. Ferner wurde für den 19. d. M. 
ein Frühausmarſch nach Heubude und ein Sommer- 
ausflug am 7. oder 14. Juli nach Jäſchkenthal be⸗ 
ſchloſſen. Zür den Anfihäuferfonds wurden 100 Mk, 
bewilligt. $ 6 der Statuten hat dahin eine Aenderung 
erfahren, daß für die Folge Kameraden der Bezirks- 
vereine des 3. Bezirks, fofern fie der Sterbekaſſe an- 
gehören, ohne weiteres jedem anderen Vereine bei- 
treten hönnen, ſelbſt wenn fie das 50. Lebensjahr 


überſchritten, wenn fie a) ihre Beiträge an den bis- 


herigen Verein bis zum Eintritt in den neuen Verein 
regelmäßig bezahlt haben und d) durch ärztliches 
Atteſt nachweiſen können, daß fie geſund find. 

* Iubiläum.] Wie bereits mitgetheilt, feiert der 
Prediger der Elbinger Mennonitengemeinde Hr. Karder 
am 12. d. Mis. fein 50 jähriges Amtsjubiläum, Kerr 
Harder iſt am 10. Dezember 1820 geboren, befindet ga 
fomit im 75. Cebensjahre, Bereits am 15. April 1 
konnte Kerr Harder fein 25jähriges Jubiläum als 
Prediger der hiefigen Mennonitengemeinde gleichzeitig 
mit dem 25 jährigen Beſtehen der hieſigen Neu- 
Mennonitengemeinde begehen. Im Jahre 1845 wurde 
ge Harder, wie die „Eib. 31g.“ mittheilt, von der 

önigsberger Mennonitengemeinde zum Prediger ge- 
wählt, verließ dieſe Stellung aber, als er von einigen 
Seiten wegen ſeiner a Anfeindungen hatte 
erfahren müſſen und fiedelte 1857 nach Neuwied als 
Geiftliher der dortigen Mennoniten-Gemeinde über, 
Der Fürſt Jermann zu Wied brachte Herrn Harder fo 
viel Vertrauen entgegen, daß er ihm feine drei Kinder 
zum Unterricht übergab und ihm außerdem eine be- 
vorzugte Stelle in feinem Kaufe einräumte. Herr 
. wurde dadurch der Lehrer der hochbegabten 

önigin von Rumänien, der Dichterin Carmen Sylva. 
Nach 12jähriger Thätigkeit in Neuwied ſiedelte der 
jetzige Jubilar nach Elbing über, wo er bald ein be- 
liebter Redner wurde, und feine Predigten noch heute 
— von Anhängern anderer Confeſſionen gern beſucht 
werden. } 

* (Drdensverleihung.] Dem Landgerichts Dr 
denten Geh. e Ebmeier zu Erfurt iſt 
der rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem 
Eiſenbahn-Güter-Expedienten a. D. Fritz zu Rahebuhr 
im Kreiſe Neuſtettin der Kronenorden 4. Klaſſe, dem 
— * lichen Kutſcher Gottlieb Klich zu Kuckow im 

reife Stolp das allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 


Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
Aflefior Dr. v. Veit in Magde . it mit — — 


Jahre 1857 bei der 
g über I 


| 
| 


| 22. März 1890 


eides dringend verd 
. 


| 
1 


miſſariſchen Verwaltung des Landrathsamtes um Areiſe 
Mohrungen beauftragt, der Regierungs-Aſſeſſor Frhr. 
v. Maſſenbach aus Marienwerder mit der commilfari- 
ſchen Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Flatow 
beauftragt worden; dem Docenten an der techniſchen 
Kochſchule zu Berlin, Regierungsrath Herrmann We- 
hage und dem Privatdscenten an derſelben Hochſchule⸗ 
Maler Theuerkauf, ſowie dem Bauinſpector bei den 
königlichen Muſeen zu Berlin, Baurath Merzenich und 
dem Oberlehrer an der Victoriaſchule in Breslau, Dr. 
Röhl das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt, dem Landes- 
Bauinſpector Dito Techow in Steglitz der Charakter 
als Baurath verliehen worden. 

* [Derfonalien beim Militär.] v. Larifch, Oberft- 
lieutenant a. d., zuletzt Major und Bataillons-Com- 
mandeur vom Infanterie-Regiment Nr. 18, iſt mit 
ſeiner Penſion und der Erlaubniß zum ferneren Tragen 
der Uniform des Infanterie-Regiments Nr. 76 zur 
Dispofition geſtellt; Wohlert, Premierlieutenant vom 
Pionier-Bataillon Nr. 1, behufs Verwendung im In- 
tendankurdienſt ausgeſchieden und zu den Referve- 
offizieren des genannnten Bataillons übergetreten. 

»[Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Referendar 
Dr. John Otto aus Danzig ift zum Gerichts aſſeſſer 
und der Rechtscandidat Paul Kretſchmar in Göritz 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgerichte in 
Schöneck zur Beſchäftigung überwieſen. 

* (Unglüchsfall.] Einen ſchweren Unfall erlitt am 
Sonnabend Nachmittag in Elbing die dort zum Beſuch 
weilende 73 Jahre alte Hoſpikalitin, unverehelichte 
Eliſabeth Groß aus Danzig. Diefelbe wollte eine 
nach dem unteren Hausflur führende Treppe hinab- 
ſteigen, ſtolperte aber über eine dort hockende Katze 
und ſtürzte dann die Stufen hinab. Sir hat dabei 
eine Gehirn- und Rückenmarhkerſchütterung erlitten und 
iſt geſtern an den Folgen dieſer Verletzungen geſtorben. 
Bereits im vorigen Jahre erlitt die G. einen ähnlichen 
Unfall, wenn auch mit minder ſchlimmem Ausgange. 
Eigenthümlich iſt, daß vor einigen Jahren auch ihr 
Bruder durch Unfall ſein Leben verlor. 

[Unglücksfall] Heute Vormittag wurde auf der 
haiferlichen Werft der Arbeiter Pawlikowski von einem 
ſchweren Eiſenſtüche befallen, das den Rücken traf und 
P. erheblich verletzte. Der Verletzte hatte fofort die 
Bewegungsfähigkeit verloren und wurde nach Anlegung 
eines Nothverbandes per Tragkorb nach dem Diako- 
niſſenhauſe gebracht, wo er bedenklich darnieder liegt, 


Kirchliches] Don der Direction der Brüder; 
gemeinde zu Berthelsdorf bei Ferrnhut iſt der Prediger 
der hieſigen Brüder-Societät und Reiſeprediger der 
Brüdergemeinde für das Weichſelgebiet Weftpreußens, 
re Pfeiffer, zum Paſtor der Brüdergemeinde in 

nadenberg bei Bunzlau berufen worden. An feine 
Stelle tritt der Diaconus Pudmenski aus Gnadenfrei 
bei Reichenbach. Eine Feſtfeier zum Abſchied des 
Erfteren und Einführung des Letzteren findet am 
17. d. Mts. ſtatt. 

* Schwurgericht. ] An dem heutigen Verhandlungs- 
tage würde gegen den Kofbeſitzer Gottlieb Scherret 
aus Alt-Hütte wegen Meineides verhandelt, Scherret 
hatte im Vorjahre im Bereine mit ſeinem Schwieger- 
ſohne Klatt aus Pr. Stargard von dem Mehihändler 
Dingler in Schöneck Waaren entnommen und mit ihm 
ein Jahlungsarrangement vereinbart, das der Grund 
der heutigen Derhandlung geworden if. Im Januar 
d. Js. klagte Dingler einen Wechſel über 26,53 Mark 
bei dem Amtsgericht zu Schöneck ein, der den Accept⸗ 
vermerk „Gottlieb Scherret“ trug. Der Angeklagte 
beftritt, daß dieſe Unterſchrift von feiner Hand her- 
rühre. Nachdem die Termine verſchiedene Mals 
reſultatlos ausgefallen waren, leiſtete Scherret am 
14. Februar d. Is. den ihm von dem Kläger Dingler 
zugeſchobenen Eid, daß er den Namen Gottlieb 
Scherret auf dem Wechſel nicht geſchrieben habe. 
Scherret wurde wiederholt ermahnt, die Wahrheit zu 
ſagen; der Kläger ſchilderte genau, unter welchen 
Umſtänden Scherret in ſeiner Wohnung den Wechſel 
aus geſtellt habe, trozdem wich Scherret von ſeiner 
Ausſage nicht ab. Scherret wurde, da er des Mein 

ächtig war, ſofort im Gerichtsſaale 
Während der erſten Zeit feiner Unter- 
ſuchungshaft hielt Scherret ſeine Ausſage noch auf⸗ 
recht. dann aber behauptete er, ſich beſſer zu erinnern 
und gab zu, die Unterſchrift vollzogen zu haben. Er 
habe ſich dieſes Jactums bei der Eidesleiſtung ni 
mehr erinnern können, da er angetrunken gemefen ſel. 
Auch heute hielt Scherret feine Ausſage aufrecht. Herr 
Amtsrichter Burchardi aus Schöneck fhilderte, wie er 
den Angeklagten wiederholt ermahnt habe, die Wahr⸗ 
heit zu ſagen. Ein Termin, an dem Scherret ſchon 
ſchwören wollte, wurde vertagt, da Scherret offenbar 
angetrunken war. Der Anwalt des Scherret erwirkte 
für denſelben eine Bedenkzeit von 14 Tagen, trotz der⸗ 
jelben hat Scherret den unrichtigen Eid geleiſtet. 
Andere Zeugen ſagten ebenfalls ſehr belaſtend für den 
Angeklagten aus. die Geſchworenen bejahten die 
Schuldfrage wegen wiſſentlichen Meineides, worauf der 
gerichtshof den Angeklagten zu 3 Jahr Zuchthaus und 
hrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilte. 

Perf . Die 32 N Mai.] Berhafietz 

„darunter iffsgehilfe wegen Unter- 
e Obdachloſe, 2 Beitler, 1 Betrunkener. — 
Gefunden: 1 Portemonnaie mit 2 pfandſcheinen, 1 
Schlüſſel, 1 weißes Taſchentuch und 1 Anweiſung vom 
Marz über die Ausführung der Landmeſſer⸗ 
Arbeiten im Geſchäftsbezirk der königl. General-Com- 
miſſton für die Provinzen Oſt. und Meſtpreußen und 
Poſen, abzuholen aus dem Fundbureau der königlichen 
Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


e Oliva, 7. Mai. Geſtern hielt hier der Oliva⸗ 
Boppoter Bienenzuchtverein feine Frühjahrsverſamm⸗ 
lung ab. Die erſchienenen Mitglieder begaben ſich auf 
die Bienenſtände der Herren Schubert, pez und 
Klante, um die Bienenvölker zu unterſuchen und die 
erforderlichen Arbeiten auszuführen. In der Armen- 
anſtalt zu Pelonken wurden alsdann mehrere Aaften- 
) N die dort ge- 
fertigt und käuflich abgegeben werden. Die unter- 
ſuchten Bienenvölker ſind gut durch den Winter 
gekommen und haben ſich bis jetzt gut entwickelt, 
ſowohl was Brutanſat als auch Honigtracht anbetrifft. 
Die jetzt blühenden Johannis-, Gtadjelbeeren und 
Kirſchbäume der Gärien und die Blau- oder Heidel- 
beere des Waldes werden reichlich beflogen und liefern 
gute Tracht, fo daß noch Ende dieſes Monats die 
erſten Schwärme zu erwarten ſind. 

N Berent, 7. Mai. Die Preiſe, welche zur Zeit 
für ländliche Grundſtüche ſelbſt in unſerer Gegend 
angelegt werden, laſſen auf einen Rückgang der Cand- 
wirthſchaft im allgemeinen nicht ſchließen. So iſt dieſer 
Tage das Gut Weniſie für 54000 Mk. von einem 
Ferrn Nathnin aus Köslin gekauft worden. Der 
bisherige Beſitzer Koslowski, der daſſelbe vor kurzer 
Zeit gekauft und es auch ſchon nach dem e von 
Fachkundigen theuer bezahlt hatte, hat 6000 Mk. mehr 
obſchon er noch vor 


wohnungen in Augenſchein genommen, 


bekommen, als er dafür gegeben, 
dem Berhauf einen großen Theil des ganz guten Pieh- 
beftandes veräußert hatte, Ferner hat der bisherige 
Beier von Fingershütte, Herr Neiße, das Gut an 
Kerrn Arendt aus Dftende bei Köpnick für 58000 Mh. 
verkauft. Neiße hatte das Gut nur ganz Rurje Zeit 
im Beſitz und hat 2000 Mk. mehr bekommen, als ex 
feiner Zeit dafür gab. 

Reuteih, 7. Mai. Geſtern Vormittag wurde die 
Leiche des Ghrendomherrn Grunenberg in Gr. Lichtenau 
der Erde übergeben. Unter dem Gefolge befanden ſich 
Landrath v. Zander, 33 Geiſtliche, Vertreter des Dom- 
Rapitels zu Frauenburg. 


9 Ziegenhof, 7. Mai. Eine 1035 anerkennens werthe 
Leiſtung vollführte geſtern Kerr Poftaffiftent Mann von 
ier auf dem Zweirade. Der Kerr fuhr von Danzig über 
euendorf, Wotzlaff, Gottswalde, Käſemark, 

bude, Neu-Münſter berg, er — Lade 
kopp und Orloff nach hierher den 5 Meilen langen 
Weg in 1% Stunden, wovon aber ½ Stunde wegen 
Wartens auf Ueberjehen an der Fähre bei Rothebude 


abgerechnet werden muß, Oft hatte Herr M. während 
der Zahrt noch den Wind vor ſich. 
ibing, 7. Mai. Dem hiefigen Gewerbeverein ſind 


liehen worden. 


(S Culm, 7. 


Deputirten für den landſchaftlichen Kreis 
Stelle des Herrn Ruperti-Glauchau⸗ der 
niedergelegt hat, iſt unter dem Vorſitz des Herrn Land- 
ſchaftsraths Raabe-Linowitz auf den 5. Juni 
tag in Lorentz Hotel zu Culm angefeht, iu 
Herren Beſitzer der adligen Güter eingeladen werden. 
— dem Bericht der Generalverſammlung des 


Schützenve 


wir, 
mitg 


erſtattet, weiſt eine Geſammteinnahme von 1 


auf 
des 


ver ſuchten die 


daß der Verein 115 Mitglieder und 
lied zahlt; der Kaſſenbericht, von Kerrn 


und eine Ausgabe von 1351 Mk. auf. 


nunmehr vom Könige die Torporationsrechte ver- 


Mai. Zur Wahl eines Landſchafts- 


Culm an 
ſein Amt 


ein Kreis · 
dem die 


Bürger- 


reins „Winrich von Kniprode“ entnehmen 


1 Ehren- 
Sandkuhl 
370 Mh. 
Als Tag 


Königsſchießens wurde proviſoriſch der 4. und 
5. ＋ feitgejeßt. 
. Rofenberg, 7. Mai. Die Areis-Lehrer-Gonferenz 
für den Bezirk des Herrn Kreis-Schulinſpectors Engel 
ndet am 10. Juni in Riefenburg ftatt. — Geſtern Nacht 


Freyſtadt ſowie Borowski aus Chriſtburg 
gen Gefängniſſe auszubrechen. Sie hatten ſchon 
einen Theil der Mauer durchbrochen, als ſie von dem 
Gefangenenwärter Paephe bei der Nachtreviſion über- 
raſcht wur den. Borowski, der von der Str 
Jahren Zuchthaus verurtheilt iſt, gegen das Urtheil 


hieſi 


zu 6 


aber Beru 
geſtreift. 


Strafgefangenen Wolff und Wobbe aus 


aus dem 


afnammer 


fung eingelegt hat, hatte ſeine Ketten ab- 
Derſelbe ift jetzt feſtgeſchmiedet worden. 


Thorn, 7. Mai. Dom großen Generaljtabe find 
mehrere Offiſiere unter Führung eines Majors 
eingetroffen, und zwar zur Beſichtigung der Forts und 


hier 


der 


neuen Schießanlagen. 


K. Thern, 7. Mai. In der heutigen 
kammerſitzung kam zur Sprache, daß die zollamtlichen 
Schwierigkeiten beim Eingange von Kleien aus dem 


Auslan 


Bun 


weitere Nachricht ſteht aber noch aus. Die 
kammer hat nunmehr in ihrer rs S 


ſchloſſen, eine Audien bei dem Zi 
t mit anderen kaufmänniſchen Corporationen 


neinſchaf bi En 
Auge zu faſſen, junächſt aber bei dieſen Anfrage 


in's 
zu h 


alten, wie fie ſich zu dieſer Angelegenhei 


halten gedenken. 


Königsberg, 7. Mai. Wie die „Wormdiiter 
Zeitung“ mittheilt, ſoll am 1. Mai der Artillerift 
us Titz, Sohn eines Arbeiters aus Wormditt, 
in der Garniſon Königsberg ſtandrechtlich er⸗ 
ſſen worden ſein. Titz war ſchon verſchledene 
e ſahnenflüchtig geweſen, und die Urfache 
ſeiner kriegsgerichtlichen Derurtheilung zum 
e war, daß er einen Vorgeſetzten ermordet 
hatte, (Nach $ 14 des Militär-Strafgeſetzes findet 
in Friedenszeiten ſtandrechtliches Erſchießen wegen 
ſchwerer militäriſcher Verbrechen ſtatt.) In 
Königsberger Blättern haben wir bisher eine 
Mittheilung über dieſe Execution nicht gefunden, 
t von vornherein als zweifelhaft 


Juli 


ſcho 
Mal 
zu 

Tod 


was die Nachrich 


erſcheinen ließ. Private Nachrichten aus 


berg bezeichnen ſie denn auch als völlig un- 


beg 


Das Verſchwinden des engliſchen Rechtsanwalts 
a 3 Ben 3 8 
Londoner malte Plunkeit un endo 
vorftand, erregt Kufſehen. Es hat 


8 * 
8 


Arthur Green, der 


ründet. 


Vermiſchtes. 


n e Flüchtige bei einem 


ankier große 


auch 


Kap 


italien begangen hat. Zu den Geſchäd 


hört auch ein Rechtsanwalt. Green war 


des 


engliſchen Zußballclubs und verſchiedener 


anderer Vereine. 


4 


Emmendorf brach heute ein Feuer aus, welches 
f = R 3 Bollgehöfte mit ſämmtlichen 
Nebengebäuden, in Aſche legte. Eine Frau erlitt 
leichte Brandwunden. Es iſt viel Bieh umgekommen. 


13 Gehöfte, darunt 


Der 


Die Gebäude waren bei der hieſigen Brandhkaſſe 
verſichert. Die landwirthſchaftlichen Geräthe find 
W 


mit 


Paderborn, 7. Mai. 
Schwanen kam heute bei heftigem Winde Gro 


feuer aus, welches den größten Thell des Ortes 


Dor fbrände. 
arburg, 7. Mal. Im benachbarte 


Schaden beläuft ſich auf über 100 


verbrannt. 


in Aſche legte. der Brand dauert zur 


fort 


klagen. 
Görlitz, 8. Mai. (Telegramm.) Dem 


GOör 


Arnsdorf im 
ſchaften durch 


litzer Anzeiger“ zufolge find in dem Dorf 
Landkreiſe Görlitz dreizehn Wirth- 
eine Zeuersbrunſt eingeäſchert 


worden. die meiſten Bewohner, der 
niedergebrannt iſt, ſind unverſichert. 


Peſt, 8. Mai. 
im Zempliner Comitat 


Berkauf auf Abbruch. Es laden in Danzig: 
Die auf dem Devoterunpftüce Nach Condon: 
Sp „Luneburg“, ca. 10/18; Mai. 


mig, 


1 


ezu haben wir einen Termin 


in unſerem Baubureau 
Krebsmarht 9, anberaumt. 


bäude wolle ma 
Pferdebahn Inſpector Graf auf 


dem 


für die elektriſche Straßenbahn 


Danzig. 
_Aupferigmibt. _ Geittert | Pppihuß-Berein Meise, 
WestlandskeLloyd.| a 


Es ladet 


Arendal — Iron 
SS. Bergen. 
Meranmeidungen erbittet 


ft 
ilh. Ganswin Der VBermaltungsrath. . Breitgaffe 36. 
MN. Hirfhberg, Dorfigender. 


Mauerſteine N. Arlberg. Dorfittender. 
auerſteine Min anerkannt re 


merpantoff. u. Ha 


e K Tard t, aide der „Aunziger gti“. — 


8. 


fiht ausliegen, wenden. 
Danzig, den 8. Mai 1895. 


gung der ge- In Lon 
n ſich an den 


Die Bauverwaltung 


8 


{heine 


. Aalien 
e 
(8920 al cr. ( 


om Oktober und De- 


g eventuell das Er- 


nanzminifter in Ge- 


ſich beraus-. 


Im benachbarten a. 


Derluſte an Menfchenleben find zu 8 


(Telegramm.) Das Dorf Galszech 
iſt zum größten Theil ein 


nes 
SD. "oliver, 


na ei.Reiersturg| Haben Sie = f 
auf Montag, den 13. Mai 1895, 80 al. Achenbach“, ca, 
Vormittags 11 Ude, ni les lad Danzig: — 
fis Es laden nach Danzig: schon 4 


Handels- 


de noch immer fortbeitehen, wodurch dem Kleie 
handel erhebliche Schwierigkeiten und Beläſtigungen 
bereitet werden. Der Finanzminiſter hat zwar auf die 
Eingaben der Handelskammer v 
jember v. J. und im Zebruar d. J. geantwortet, daß 
er mit möglichſter Beſchleunigun . 
forderliche wegen Herbeiführung eines bezüglichen 
desrathsbeſchluſſes in die Wege leiten werde. Jede 


Handels- 
itzung be- 


t zu ver- 


Königs- 


. Berliner 

Speculationen in Goldminenactien 
gemacht und zur deckung der Differenzen in groß- 
artigem Maßſtabe Unterſchlagungen ſowohl an 
den von Mandanten eingezahlten Beträgen wie 
an aus England nach Berlin geſandten 


igten ge- 
Gecretär 


n Dorfe 


000 Mk. 


* D 


Zeit noch 


„Neuen 


en Kabe 


“ca. 12.“ 
5. 


don: 


annt billiaſt. 


. m. u. H. 
den 15. Mai d. J., 
r Abends: 


Raub der Flammen geworden. 180 Häuſer und 
drei Kirchen ſind niedergebrannt. 


Derhaftung. 
Hamburg, 8. Mai. (Telegramm.) Shah, ver 
Beſitzer der Dachpappenfabrim Max Hübner, iſt 
geſtern unter dem Derdacht des Neineides und 


48 Gewinne ven 1500 Ih. auf Tr. 2495 per Tonne gehandelt. — Alcejaaten Roihhie Abgang 
3559 5403 11253 19 315 21486 23 207 28457 | 7 M, verborbener Mundhiee n per 50 lego 
51 422 63974 65440 79014 88808 97498.| — MWeirenhleie grobe 3,324, MA, mie ef. 3.30 1 
102 072 104131 104572 106525 111182 118298 | Per 50 Milogr, gehanbet, — mini feft, Preife 
117986 121 087 129628 133495 138 949 140 001 page a Tage era „ 
142 394 149 382 154 609 156 197 166321 172820 | Mat 3, W b. 
177073 183927 184 912 188 880 195283 209 310 


Betruges in Unterſuchungshaft genommen worden. — = 209 789 209 870 211 326 218 314 220 707 Berliner Biehmarkt. 
SEE 710. (Zelesraphiicher Bericht der „Dan. 318.) 
a = „ . e Derk 
Wien, 8. Mai. (Telegramm.) Aus Brünn wird Standesamt vom 8. Mai. geftellt 350 Stück. Sent ee = 


gemeldet: Geſtern explodirte im Garten eines 
hieſigen Gafthaufes eine Bombe. Verletzt wurde 
niemand. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, 


Geburten: Buchhalter Joachim Möller, S. — Steuer- auf ca. 60 Stück zu unveränderten Preiſen ausverkauft. 


F Sgmiete, | „ GAmeint. Cs maren gm terhast scheii 8336. Er 


daß allen Anzeichen nach die Bombe von den- geſelle Wilhelm Nordwig. T. — Bernſteindrechsler⸗ darunter 43 Stück Bahonier. Tendenz: ſchleppend. 
felben Attentätern angefertigt und gelegt ift, gejelle Adolf Heinrich, . — Malergehilfe Arthur | der Markt wurde bei weichenden Preiſen ziemlich ge- 
welche die drei letzten Bombenattentate ausge, F a . Fe; räumt. Bakonier erzielten keinen Umſatz. Bezahlt 
führt haben. 1 Tochter. . en „wurde für: 1. Qual. 42 M, ausgeſuchte Waare dar- 


Kufgebote: Gerichtsactuar Ben Eugen v. Auer | über, 2. Qual. 49041 AN, 3. Qual. 38-39 M per 
yes und ge un b u un an Adi. | 100 Pfd. mit 20 % Tara. 

auden. — Maler Johann Emil uar olbe hier 1 ü 
und Martha Maria Leczinski zu Ohra. — Muſiker ee Be azen. pm Berkauf 2 br De 
Franz Wilhelm Forgber zu Kamburg und Clara Helene Tendenz: langſames Geſchäft. Befahlt w 
Fichtner hier. — Kaufmann Carl Max Domansky und | 1. Qualität 56—60 Pf. 2. Qualität 48—55 Pf., 3. Qual. 
Helene Emilie Bertha Jantzen hier. — Schloſſergeſelle | 42—47 Pf. per Pfund Zleiſchgewicht. 


Franz Johann Pichanowski und Clara Augufte Bähr ück. 
mann hier. — Arbeiter Nobert Leopold Schulz und Kammel. Es waren zum Verkauf geſtell 1989 a 


Schiffsuntergang. 

Paris, 8. Mai. (Telegramm.) Geſtern Nacht 
collidirte im Gascogner Golf der engliſche 
Dampfer „Woodlalds“ mit dem franzöſiſchen 
Dreimaſter „Danube“. Letzterer ſank. Fünf Fran- 
zoſen ertranken. 


Erdbeben. Marie Salz hier. — Schiffseigner Friedr. Wilh. Karp Zendenz: etwa 3/, fand zu unveränderten Preiſen des 
Buenos-Ayres, 8. Mai. (Telegramm.) In | und Bertha Augufte Maria Geſchne zu Thorn. — | leiten Sonnabends Umſah. 
Mendoza würden mehrere Erdſtöße verſpürt.] Kutſcher Heinrich Chall und Johanna Mathilde Kanski ae 
Die Bewohner find geflüchtet. zu Brentau. — Weichenſteller-Diätar Theodor Johannes Schiffsliſte. 


Kaniecki und Eliſe Johanna Nelimke hier. Neufahrwaſſer, 7. Mai. Wind: NO. 


Keirathen: Schuhmachergeſelle Johann Jurczuk und Angekommen: Arufe, Larſen, Port Madoc, Schiefer. 
Letzte Telegramme Maria v. Nierzalemehl, — Amarauth, Hermanns, Papenburg, Coke und Roh- 
NG Todesfälle: T. d. Schloſſergeſellen Dshar Lehnau, | eifen. — Stadt Lübeck (ED.), Araufe, Lübeck. Güter. 

5 N. — Arbeiterin Auguſtine Kählert, 71 J. — In- |. Auguſt (SD.), Deifs, Famburg Güter. 


Deutſcher Reichstag. 
„„Berlin, 8. Mal. 
Der Reichstag iſt fehr gut beſetzt. Die Tribünen 


valide Ferdinand Araufe, 63 J. — S. d. Kandels manns Geſegelt: Bernhard (SD.), Nooß, Kamburg und 
Bernhard Michaelſon, 6 J. Wilhelmshaven, Holz. — Biene (Sp.), Jantzen Ant- 
werpen, Güter. — Diana (S.), Hammje, Bremen. Holz. 


überfü i Börſen-Depeſchen. 8. Mai. Wind: D. 
„ eee — Be 5 angekommen: Bergenhuus 59). en u 
x 3 5 Ers. v. 7. Ers. v. 7. burg (pia Kopenhagen), Güter. avenna (SD.). 


Moir, Methil, Kohlen. — Hofiana (SD.), Förthmann, 
Hamburg, Weizen. 

Geſegelt: Auguſte, Stubbe, Leith, Kol. — Anna, 
Larfion, Horſens, Holl. — Carl Theodor, Niemann, 
Malmö, Kleie. 


Gtaatsfecretör Nieberding u. a. Das Haus tritt 
in die Berathung der Umſturzvorlage ein. 
Präſident Irhr. v. Buol ſchlägt vor, die Be- 
rathung mit $ 111 zu beginnen. 
Alsdann ergreift unter lautloſer Stille des 


Weizen, gelb | 
Mai... . | 152,25) 152,50 
Septbr. . 151,00 151 


Geptbr.. . 1325 135,00] Türk. Kom. | 100,20 100,00 Nichte in Sichl. 


Haufes das Wort . 127.80 127,50 2 1 0 e Meteorologiſche Depeſche vom 8. Mai. 
Reichskanzler Fürft Hohenlohe: Die Regierung | Septor. . 12425 1 do. S.-P. — 12150 ie 4. Morgens 8 Uhr. a 
hoffte bei dieſer Geſetzvorlage wenigſtens von Oſtpr. Südb. Celegraphiſche Depeſcke der „Danjiger Jeitung.”) 


denen unterſtützt zu werden, die am lauteſten 
nach Verſtärkung der Staatsgewalt geſchrieen 


. ; Bar. : | Tem. 
Spiriiustoco| 36,20 36.30 Ruf che 5% Stationen. | Mili. Wind. Wetter. | Celſ. | 


1 A . 1 i | B. g. — — r —— . ES a 
haben. (Heiterkeit) Ich begreife nicht die Proteft- Dei ... en 5 — | 9700 | Bellmuliet 761 |DSO 3 halb bed. | 14 
Geptbr.. . | 41,30] % Ob > 1 
verſammlungen. Das Dolk der Denker wird doch | Petroleum 3 Vital. g. Pr. 5,80 54,75 Weleda 17 880 dt - 
nicht glauben, daß die Fortſchritte der Renſchheit n 8 44 80 149,90 | Nopenhagen 715 did 4 wolkenlos) 11 
und die Lehren der Philoſophen durch Staats- : Stockholm 779 fie — wolhenlos 14 
geſetze gehemmt werden können. Die Commiſſion | 31/,% do. == 104,90 3 — 18880 8 = | en 8 = 
hat gerade die Beſtimmung zur Verſtärkung der 12 reis 106 20 106,10 b. Selmühle — 113,00 | Noskau 773 20 1 bedeckt 10 
Staatsgewalt beſeitigt und nur Beſchlüſſe gefaßt 3½ 1 do. 104.90 104.90 do. rior. — 115,75] EorkQueenstown| 762 OSsd 4 heiter W 
zum Schutz von Religion und Sitte. Redner er- | 3% be. 1 9 rer 2 5 — — 1 : heiter 10 
2 3 Pfd. 5 eſtr. Noten 
klärt ſich mit dem Antrag Levetzow einverftanden, 45 * Ruff. Roten 219.80 219,80 | Sylt SS Pie 
der geeignet fei, dieſem Mangel abzuhelfen. andbr.. 102,40 102,30| London Rur — | 20,47 | Famburg 71 Ssd wolkenlos 15 
* . er 3 102,40 102,30 a lang 3 a er 773 O 4 wolkenlos = 
1 Dan;. S. — — arſch. kur | eufahrwaſſer 776 O 1 wolkenlos 
Berlin, 8. Mal. Die Commiſſion zur Pe- 1 dsbökle fell Privatdiscont 19, Memel IT dad 1 wolkenlos 17 
rathung des Antrages Kanitz hat mit 13 gegen | — — — — r Paris 3 d 2jmolhenlos; 14 
12 Stimmen die Reſolution Schwerin abgelehnt, 1 — cin Münfter 10 139 5 wolkenlos 12 
8 0 . i. (H. v. . : . arlsru 64 Ike: 
welche veſagt: die Commiſſion billigt den allge- zemperatur + 120 K. Wind: RD. Miesbabe 765 N Z celbentes 12 
meinen Zweck des Antrages Kanitz. I Weizen war heute von Rußland ſtark zugeführt, | Münden 763 O 6 heiter 11 
JJ ²pDP . — > | Gl |9RB Site, | IB 
. 7 © 3 il 7 2 er i 
Antrages Heyl auf Kündigung des Melft- | recht ger und mußten namentlich die geringeren Wien 768 |ftil — . 10 
begünſtigungsvertrages mit Argentinien hi Qualitäte mehrere Mark billiger abgegeben werden. | Breslau 771 8 2 wolkenlos 11 | 
abſan 1, den MReichshanjler zu erſuchen, 287 h. 412 Dir can en zum Zranfit Dunt befehl Jie A | 763 [EM ele, | 13 | 
die Kündigung alsbald herbeizuführen, mit | A. 740 Gr. 104 AL, 746 Gr. 106 AN, mild roth 756 5 5 — E 1 bedeckt 10 
9 gegen 7 Stimmen angenommen, ebenſo den | Sr. 109 A. 766 Gr. 110 AR. rap mit Toth 682 763 |OND wolkenlos 16 


Ueberſicht der Witterung. 
„Unter der Wechſelwirkung eines Kochdruckgebietes 
über Skandinavien und Umgebung und einer umfang- 
reichen Deprejfion über Südweſteuropa dauert die 
ziemlich lebhafte öſtliche Luftſtrömung bei heiterem 
und trockenem Weiter über Centraleuropa fort. Ueber 
den britiſchen Inſeln ift deim Kerannahen einer De- 
preſſion vom Ocean her das Barometer ſtark gefallen. 
In Deutſchland ift das Wetter nahezu wolkenlos. im 
Norden warm, im Süden bei durchſchnittlich normalen 
Märmeverhältniffen. Zu Grünberg und Breslau fanden 
Gewitter mit geringem Regenfall ftatt. In Südfrank⸗ 
reich und Nordöſterreich iſt allenthalben Regen gefallen, 
35 Mm. zu Clermont. 
Deutſche Seewarte. 


— . q — — — — ůĩ œ‚——ũ—. — 
Zseterologijhe Beobachtungen zu Danzig. 
— — —— — — —— 


Gr. 85 M, roth beſetzt 713 Gr. 93 M, roth ſtark 
Roggen beſetzt 697 Gr, 84 M, 710 Gr. 87 u ver 
Tonne. Termine: Mai freien Verkehr 152 M 
Br., 151 M Gd., tranſit 17 M Br., 117 M Gd., 
Mai-Juni zum freien Verkehr 152 M Br., 151 M 
Gd., tranſit 117½ M Br., 117 M Od. Juni-Juli 
um freien Verkehr 152 M dez., tranfit 116% MM 

r., 116 M Gd., September - Oktober zum freien 
Berhehr 149 M Br., 168 ½ M Gd. tranfit 114 MM 
be}. Regulirungspreis zum freien Verkehr 152 M. 
tranſit 117 M. 

Roggen. Inländiſcher ohne Handel, tranſit flau und 
1—2 M niedriger. Bezahlt i 3 zum Tranſit 
708 und 714 Gr. 89 M, 726 Gr. 90 ex Kahn. 726 
und 741 Gr. 88 M, ruſſiſcher zum Tranſit 670 Gr. 
673 Gr. 88 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
Mai iniänd. 125½ M Br., 125 M Gb., unterpolniſch 


Antrag 2, die Kündigung der Meiſt⸗ 
begünſtigungsverträge mit Ländern, wo unſere 
Beziehungen ſich gleich ungünftig geftalten, in Er⸗ 
wägung zu ziehen, mit 8 gegen 5 Stimmen; ferner 
nahm die Commiſſion den Zuſatzantrag Arnim 
mit 9 gegen 4 Summen an, die Kerbeiführung 
einer Derſtändigung mit den übrigen europäiſchen 
Staaten behufs Abſchluſſes einer europäiſchen 
Zollunion in Erwägung zu ziehen. Zum Berict- 
erſtatter wurde Dr. Paaſche ernannt. 


Berlin, 8. Mal. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der königl. 


2 90, 89½ M bez., Mai-Juni inländ. 125½ M Br., —— öl—ʃdñ5 ——— ns 
preuß. Lotterie fielen: 125 M Ir * „ Barom.- 
M Gd., unterpoln. 90 M Br., 89½% MM Gd. Therm. ; 
8 von 15000 Mk. auf Nr. 71 891 Zunt. Juli dran. 127% u. bez. as MIR rg | &elfius, Wind und Wetter. 
Ge Br., 91 M Gd., Geptember-Ohtober inländ. 131 M 

3 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 32963 | Gd. 1301), AM bez, unterpol. 954, M Br., 95 AA Bd. | 714 7155 14,3 O., lebhaft; wolkenlos, 

133 397 212 937. Regulirungspreis inländiſch 124 M, unterpolniſch 89 M. | 8 8 775,9 156 „ flaus 5 
tranſit 80 M. Gekündigt 74 To. Roggen. 8012 775,5 180 = 5 


1 3 von 5000 Mk. auf Nr. 153438 

29 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3545 
4614 9535 16 608 42 088 55547 74406 97 733 
98 308 111 858 113 725 125 376 128 642 136 817 
142.063 143 604 150 570 154 890 158 201 176 780 
184 667 194 398 197 601 199 226 200 141 203 390 
204 009 204 666 206 05 1. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil. Feuilleton und Dermiſchten 
Dr. B. Herrmann. — den lokalen und provinziellen, Handels-, ne- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentpeilt 
A. Klein, beide in Danzig. > 


Mehmers Thee ü Ik. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd., in höchſten 
Kreiſen eingeführt, genießt Weltruf; der deliebteſte und 
verbreitetſte Thee. Probepackele u. 80 Pf. bei: 

A. Jaſt,. Cangenmarkt 33/34. 


Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 629 Gr. 76 
M, 632 Cl. 79 M, 1 18 M per Tonne. — 
Erbfen polniſche zum Zranfit Mittel 95 , Futter- 
naß ſchimmelig 75 M per Tonne bez. — Wichen poln. 
En Tranſit 75 M per Tonne gehandelt. — Pferde- 
ohnen polniſche zum Zranfit 92 AM per Tonne ge- 
handelt. — Lupinen polniſche zum Tranſit blaue 46 M 
per Tonne bez. — Leinſaat ruſſ. ſtark beſetzt 125 N 


Mai. 


(8928 


SD. „Blonde“, ca. 10./15. Mai. 
Depot in der Lenggaffe, bei In St. Petersburg: . . . 0 8 R 
ee ee Unterlassen Sie es nicht. Tür 55 Pfg. erhalten die 3 Stück dieser vortrelllichen Seile. 
= — Landen fehle; 

D. „Agnes“, ca. 11. Mai. 


Th. Rodenacker. 


Erhältlich in den Parfümerien, Material- und Colonialwaarenhandlungen. (5508 


Dienſtag, den 14. Mai —— —— K— 
. f N Wer wirklich Befleres 
Elttlintt Pferde⸗Lottetie. e e e 


Tafeln 40 Pfennige. 
meiften durch unſere Plakate "rasen 


stuticher- hört, 


Kutſcher-Weſten, 
von echt blauem Marine -Tuch, 
empflehlt ſehr preiswerth 

Quar- 


at), J. Baumann, Hauptgewinne 18 Equipagen u. 200 Pferde · Die Ya Pfo 
Loose à 1,— Mk., au 
dach außerhalb 1,10 Mk. durch die 


lonialwaaren-, Delicateh-, Dro 


Anetgehen, & — { 


„ 4 r 1 


Mit dem heutigen Tage eröffne ih Canggafle Nr. 52 unter der Firma 5 


H. Schubert 


meinen auf das eleganteſte, der Neuzeit entſprechend eingerichteten 


Herren-Friſir-Salon I. Ranges, 


welcher ſich ſeit 24 Jahren unter gleicher Firma im Haufe Langgaſſe Nr. 361 befand. 

Es wird fernerhin, wie bisher, mein eifrigſtes Beſtreben fein, meine werthgeſchähten 
Kunden, ſowie das mich beehrende Publikum auf's ſorgfältigſte und beſte zu bedienen, und 
bitte ich höflichſt auch ferner um gütiges Wohlwollen. 


Etabliſſement 


Danziger Actien-Bierbranerei 


Kleinhammer-Park 
(Langfuhr). 
Donnerſtag, den 9. Mai 1895: 


Grosses Promenaden-Concert 


vom Mufikcorps des Infanterie-Regiments Nr, 128, unter perſba⸗ 


Hamburger 4% Hypoth⸗Pfauobrieft, 
N Serie 11— 80, 
werden bis zum 15. Mai cr. 
in 31, ige Pfandbriefe 
unter Gewährung einer Baarvergütung von ½ % 
convertirt. 


. 1 2 - licher Leitung des Königlichen Mufikdirigenten 
Neu eingerichtet habe gleichzeitig einen hocheleganten Anmeldungen zur Convertirung nehmen wir Herrn Heinrich 6 — 
Damen - Friſir Salon. franco aller Speſen entgegen. Anfang 4 Uhr. Entrée: Perfon 15 Pf. 
6 8 ai den neueften. ran zus Allen 5 saure. 8 tür das Nach dem Convertirungstermin erfolgt die Kinder in Begleitung Erwachſener frel. 
. - mpoonire ei enjelben ben geehrien Damen 
beſteng emp oblen. Auch übernehme auf Wunſch Frifiren außer dem Haufe. Kündigung obiger Serien. 89170 5 85 F. W. Manteuffel. 


Mein Waarenlager, bestehend in ſämmtlichen deutſchen, engliſchen und franzöfifchen 
Zoilette-Artiheln und Parfümerien, halte ſtets auf's reichhalfigſte fortirt und empfehle 
daſfelbe zu billigſten Preifen, gochachtend (8923 


G. Sablotzki, in Firma H. Schubert, 
521 Langgaſſe 521. 


Meyer & Gelhorn, 


Langen Markt 40. (8907 


Sommer⸗Handſchuhe 


in ſehr feinen Ausftattungen in Seide, Leinen, Leder- 


potheken-Kapitalien 
zur erſten Stelle auf e in Danzig werden 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 


in Leipzig 
m ben günſtigſten Bedingungen a 3%/ı bis 4% gewährt. 


k 8 N imitation ıc. fowie ähere Auskunft und Bedingungen bei der 
9 I pe * 4 — 
Ja Kandſchuhe in Ziegenleder, Lammleder, 4 J. Weinbe 
240 Juchtenleder und Dogskin 5 8 N r: (8379 
1 N . empfehle ich von vorzüglichem Sitz und veſter Haltbarkeit.] r z 8 
W e s Cravattes 


Zur Frühjahrspflanzung 
empfehle in großer Auswahl: 

feine Ziergehölze, Coniferen und Roſen, 
Gpaliere bezw. Pyramiden 

von Pfirſichen, Kirſchen, Pflaumen ıc., 

großblumige Stiefmütterchen, 
alle Sorten von Gruppen-, Teppich- und Blattpflanzen, 
e 


ſowi 
Georginen, Gladiolen, japaniſche und 


andere Lilien, 
ferner ſämmtliche Gemüſe- und Blumenſamen 
und feine Raſenmiſchung. 


Georg Schnibbe, Schelmühler Weg 3. 


Halteſtelle Neuſchottland, 5 Minuten vom Bahnhof Hohethor. 
Preisverzeichniſſe zu Ddienſten. SE (7599 


somplett bespannte Eqnipagen (darunter drei vierspännige und sieben zweispännige) und Jin den verſchiedenſten Facons zu billiaften Preiſen empfehle 5 bei 
RR SET 2 0 edarf angelegentlichſt. (8926 


J. Herrmann. Mutzkau gegaſt Nr. 2, 


neben dem Fleiſchgeſchäft von Bapke. 


. 5 1 e 9 


sind die H 


XI. Stettiner Pferde-Lotterie. 


In Summa: 3010 Gewinne von 247,500 Mark. 
Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt das General-Debit 
Berlin W. (Hotel Royal) 


Carl Heintze, e ee 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben und 
Aeselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 
Loos-Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


General-Agentur für Westpreussen: 


Carl Feller jun. in Danzig. 


oeben erſchien in meinem Verlage: 


Neue Cubic-Inhalts-Tabellen 


verzinkte 
ie Draht- 
Geflechte 


2 U - 
in allen gangbaren Breiten und Maschenweiten, 


Garten-Möbel, 


Tische, Bänke, Stühle, Sessel, Sophas ete, 


den 10. Mai cr., 
Abends 8 Uhr, in der Scherler- 


ichen Jibeuſtons abend. 8Jzur Berechnung beſchnittener und beſchlagener 


; s follten die frei p 19 3 S . 
Ellen e  Sölger für die Längen 1 bis 10000“ RE Blumentische, 

1: Hr. Joh. Buchholz (ni 3 \ ; 
Gemeindemifglieb). Betheiligung i Preis 75 Pf. 8 Blu enstände 
— Bu beziehen durch alle Buchhandlungen. Ne mu P, 

y,' in billigst en bis elegantesten Mustern; 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


| | N F E / 25 g udolpl N W 
K billigstes 


M. Schröter, Danzig, Langenmarkt 5. 


e r eee 


„„ empfehle 
ſämmtliche Bürften- und Kammwaaren, 
ſowie Zoilette-Artikel aller Art, 
NReise-Neceessafres, 
Raſir - Etuis, Haarbrenn - Etuis, Nagel - Etuis, 
Taſchen-Etuis, i 
Reiferollen, Kammkaſten. Haarnadelkäſtchen, 
Janke Raſirmeſſer und Streichriemen, 
Gerichtsvollzieber in Danzig, [Schwammbeutel, Geifendofen, Flacons u. Buchsholz-Etuis, 
Graben 94. (8903|. Toilette- und Badeſchwämme, Lufah- Schwämme, 
Auction Bürſten für die Haut-Eultur, ſowie Frottir-Kandſchuhe, 
„ e ana: Rückenbänder und Zrottirtücher. 
m err * 


reitgaſſe . . emae: 2 Lingner & Krafts 0 
onnerſtag, . + Patent = Waſch 4 und Frottir - Apparat, 


8 10 Uhr, verfteigere 
daſelbſt in den von Herrn Damen-Zoilette-Gpiegel, Stheilig, 
Patent-, Hand- und Rafir-Gpiegel, 


uf und 5 00., Blumenhandlung, 
ee (emo angenmartt 32. „ J. Fro . 
e be Bau de Cologne = 0! ji Are 
matenjhreibtiih mebit Gefiel,JLingner’s Zahn- und Mundwasser „Odol“. „ , II. 


F. Moschkowitz. 
Dann e 7 ö zen VER WERD. 
egel, + obiliar E 7 
ir oben genannte Zimmer, wo. W. Unger, Gr f’ u DD 1 au Fin ‚hHeiten u) 


Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, decorirte 


zu höflichſt einlade. (8915 
Arbeiter dürfen die Räume Langenmarkt 47, neben der Börſe. (8430 Zins Gtünte, Zitncheihe, Qarderobenhalter, Decorirte 
Poriellangeſchirre, ſowie en AftAnedE 


während der Auction nicht be- 
treten. ju Poren Preiſen 
T 82 


— — n -w —-—¼ . Kühl, 
Elegante Fracks und Frack -anzüge 38, Cangenmarkt 38, Che Ber Kürfchneraaife. 
4 e ö grösste i i — — — — 
eee e erden fits verliehen Breitgaſſe 36. /b eee nen P. P. 
8 (885 U m Kochfeinen en 
Märtha Wegner, Nikſcſpargel, 
beſten eig: kannten Kinderheilſtätte Zoppot. 
Heiligegeiftgafie als Tr. en SM offerirt billigft Norweger Eröffnung am 15. Juni 1895. Penſionspreis 10—15 Mark 
Akademiſch ausgebildet P ansk Rath Dr. Semon, Danzig, zu richten. 
f F Emo 9 
ee is ee dee Tvangeliſche 900 ber en e 
ournalen. 5 Geſangbücher ( (tr 


Bestes Riefelfelder 
VOLKSNAHRUNGSMITTEL | Stangenſpargel 


täglich friſch. 


Niederlagen bei den Herren: 


Carl Köhn, Vorſt. Graben 45, Ecke Melzer⸗ 


— 8 [ ä ꝝ— . 
Generalbevollmächtigte für Ost- und Mittel Europa: 
Rich. Faulmann & Co., Hamburg. 


Allein- Verkauf für Pommern und 
estpreussen: 


Funck & Rochlitz, Stettin. 


A. Kuhr. 
Auctionator u. Taxatox. 


Dem geehrten Publikum von Langfuhr und Umgegend 
erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich dem Herrn Paul 
Schilling, Langfuhr 56, ein Commiſſionslager meiner 
Weine und Spirituoſen übergeben habe, welche er zu 
meinen Originalpreiſen verkaufen wird. (8621 


A. Ulrich-Danzig. 
Frauengaſſe 18 f 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus gr 
5 Zimmern und Zubehör, zum 
1. Oktober zu vermiethen. Nah 


Ausb. n on. 
. - einige recht ord, Tadenmä > 
Ein Gpeditions und fomie ein anſtändiges finder, 


Kullakſchen Methode nimmt ad 

L = 1} 7 77 7 7142 4 
f züglich aner- Belkin für Kinderheilftätken an den deutschen Seeküffen. 
Klavierlehrerin, beſten Braunſchweiger, 
RES" Woche. — Anmeldungen find an den Boritand 3. H. 1 
tem Director & > 15 . 
an) empfiehlt ſich den geehrten Holmarkt 27. (8753| f 0 Medicinal. — ea unge Fräff. Piadchen, 
it 
arderobe nach den nen Ense 


M arethe Krafft, . a mädchen, Kinderf 5 bir 3 1 13“ 
N 60, 3. Etg. für Oſt- u. Weſtpreußen | Ihran 1 e hne en den 2 „Vittoria R 
7 I N = N 21 8 arten A % 211 1 
Eine gepr. Gprahlchrerin _|vom einfachften bis falten Genre.] directen Bezuges in Bommerns nu ergehen. Be- Eripfehte Beidarbeiler, Kulte Heilige Geiftgafje 135 Danzig. 


wünſcht in Zoppot engl., franz., 
deutſch. und wiſſenſchaftl. Unter- Adolph Cohn, 
richt zu ertheilen, . Langgaſſe 1. 
Adr.u.7541 d. d. Exp. d. Ztg. erb. Bei von mir gekauften Befang- 
bdbichern wird Namen und Jahres. 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
Saal, Entree, 3 Zimmern, Küche 
u. reichl. Zubehör zu vermiethen. 


Ornitholog. 


friſcher Waare 1 4 Kuhhirten, all. ordentl. Leute 
empfiehlt ee ung erb. . rah Cangaarten Ar. 115. 


Hermann Lietzau’sfgisane garenar. Ein junger Conmis, 


n bie Seneralveriammlung E 
am Freitag, ben 10. Mai, 
Abends 8½ Uhr, 


i 2 + d * 
e e a ESURTE]. „, „ Meteriei, ! im Beoishaufe 
= : : ä — n flucht zum 1. oder 15. Juni unter Verein Tages ordnung: 
5 m dorfer Apfelwein in cal on A| DER beste BUTTER CAKES | Dreirad, beiheldenen Aniprüden En- \ Aufnahmeneuer Mitglieder 
7 r 51. 50 J ind 2 5 RE NE wenig gebraucht, ſteht billig zum], Offerten unter Nr. 8901 an die Sitzung Der Borftand. 
au rn hen für Staats- oder Com- 2 N M 0 F 72 PerkaufGtü u RR Exped. dieſer Zeitung erbeten. Donneritag, den 9. Mai er., 
Hane IE» a Te | 2 un BEE e 
per 31.40 & incl. Sinfen 1½ %. Off. unt. 873 | ® LEIBNIZ. Ein feines Pianino Tagesordnung: E A. W. Duhke 2 
Heidelbeerwein, ſüß, 8 Exped. d. Zig. erbeten. 2 HANNOVER. billig zu verk. Jopengaffe 56, II. Sejumf 2 5 Neteſtgube — einen Ausflug.]; empfiehlt ſein Lager von 8 
per 31. 80 J incl., ar n wohl- 5 e oe 0 0.0 A de Eu en-Trainirung. [21 Holz und K | | > 
aft mit „Zucher Kräuter-Ciqueur lee. 3 Yıferiämiedennielß 3 
5 0 . H. BAHLSEN. nd die K ˙—˙¹¹· 172. 
Citronen-Eſſenz „Loreley 35 EN die Uebergabe wegen Der Kundegaſſe 52 beiden neu Donnerftag, den 9. Mei Bitte Näheres um- 


E. B. 7 gehend unter Nr. 8889 

an die Exped. dieſer Zeitung. 

— —-¼— —-¼—  — 1 
Druc und Dert 

won A. DU. Alemann in Bangs 


i ü a nein ˙ W = irten Gaal-Et Gr. Ertra-Eoncert 

ver 3,5, u. 1 M tzlich geschützt! he iel becorirten Gaal-Etagen.von gleich * r r N 

ee (8913 Haben in Emmi beiteren] Friſchen Kopfſalat Set flirt, unter 8899 ie 10 N Sir I Heung vonlaus 2 von der Kapelle bes 

Max Lindenblatt Reitaurants u, in Driginalflaihen|und Spinat, ſowie fämmtlihel [=. Näheres batelbit 4 Kr. Meflor.Feld-Artillerie-Regiments 
» fad ½ Litr. 2,50, ½ Lıtr. 1,30 beilBlumen- und Gemüſepflanzen Eine ſehr zuperl. Kinderfrau mit Ein reundlich möbl. Zimmer iſt r. 36. 

., Ka. 


e Ales Kirchner empfiehlt billigit 6| Sauten Atteiten, empf, fürs Land eilige Gei 
— ERREEFFEINEN Brobbänhengafte Nr. A la. Bierbrauer, Canafubr K. K . Dau, & Geiſtgaſſe 36. Iiu vermiethen. 


ſtgaſſe 185 


Don ee 


+ a 1 er 5 


de ld 


oder Schwarzmehl 


2 


landwirthſch. Nachrichten 8 
General-Anzeiger für Danzig le 


Beiblatt zu Nr. 2 


Boldzahlungen in Rußland. 

Der Petersburger „Regierungsbote“ veröffent- 
licht, wie telegraphifch gemeldet wird, folgende 
Mittheilung: Die vereinigten Departements der 
Reichsökonomie, der Geſetze und der Civilange- 
legenheiten und Culte des Reichsrathes haben 
ſich dahin ausgeſprochen, die gegenwärtigen be- 
züglichen Geſetzesvorſchriften durch folgende Be- 
ſtimmungen zu ergänzen: 

Alle ſchriftlichen, geſetzlich geſtatteten Engage 
ments können in ruſſiſchem Goldgelde abge- 
ſchloſſen werden. die Zahlung aus ſolchen Ab- 
kommen, für die ruſſiſches Goldgeld vorgejehen 
ift, kann entweder in Goldrubeln in der Höhe Geſchnittene hieferne Balken und Kreuz- 
des angegebenen Betrages oder in Creditrubeln tert. nach Aufgabe bis 24/26 Centim. 
zum effectiven Wechſelcourſe des Zahlungstages tark, bis 9 Meter lag 
erfolgen. Im Falle einer Streitigkeit über den | dgl. von 9 Meter bis 12 Meter lang . 
Wechſelcours foll der letzte Durchſchnittscours der | del, von 12 Meter bis 15 Meter lang. 


Petersburger Börſe, welcher am Jahlungsorte 97 . ftark, von 9 bis 


Berliner Kolzpreiſe. 
Berlin, J. Mai. Ab Platz oder ee 


Geſchnittene kieferne Balken nach Berliner 
imenſ ionen. 
Gebeilte kieferne B algen 
Geſchnittene kieferne blanke Kanthölzer, 
einmielg, <. "cn 0:06 re ee 
eg kieferne geflöhte Aanthölger, 
einftie e r 
che abs zmweifeitig geſchnittene, ein- 
e 9 r ee Sr 


Franco Werkplah. 


„% f RD 


vorliegt, für die beiden Parteien bindend fein. | Stollen und Doppellatten . 88, 
Sache des Zinanzminiſters ſoll es ſein, die öffent. | Dachlatten 1. Af. Mühlenſchn. Ipr. Schck. ( 50, 
lichen Kaſſen in den betreffenden Ortſchaften, in dgl. „ Handſchnitt 4 41 
denen es ihm nach und nach gut ſcheinen wird, dgl. 2. Kl. 75 Meter 


zu ermächtigen, für die Bezahlung der Accife- 1. Kl. 2. 
rechte auf Wunſch der Schuldner Gold zu dem Du. * 
79,00 * 


von ihm feſtgeſetzten Courſe anzunehmen. 


Millim, . 
80 Stammbohlen per Cubikm. 


Die getroffenen Verfügungen treten ſofort in 65 7. „ 
— 10 Stammbrett ber Schon ; 525 
CSSC retter 1 

Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. * TE ae eee 

Am 8. Mal. 2 2 Dun, 

Inländiſc 2 Waggons Gerſte; ausländiſch 20 7 5 8 
150 Waggons: 1 Bohnen, 2 Erbfen, 5 Gerſte, 52 Zopfbohlen = 
23 Kleie, 2 Lupinen, 3 Mais, 2 Oelkuchen, 3Rüb- | 33 Jopfbretter 2 
ſaaten, 34 Roggen, 73 Weizen, 2 Wicken. = 23 5 

” ” 


m 


— p mn ar Tu Te Tg rg el 
D ai. 


fall oder Ochwarzmehl 5, e 
‚per 50 Kilogr. 775 up a dal. 85 5 7 
— Guperfine Nr. 0 1 ‚00 Ing 286 u. 20 Millim. beſ. tann. „ 
Ar. 0 und 1 10 M. — Sine Nr. 1 9,00 M. — Fine Eichen in Bohlen 
Nr. 2 7,60 M. — 1 7,60 M. — Mehlabfall | Eichen in Brettern 


55 * 
„Meien per ente 0 0. . — Roggen- 3 ” 


kleie 4,60 M. — Gerſtenſchrot 6,20 g i 
Börjen-Depejchen 


Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 13,50 M. — 
Feine mittel 12,00 M. — Miet 10.50 M, ordinär — . 
5 Hamburg, 7. Mai. 
feſter, hoifleiniſcher loc 
loco feſter, mechlenburgiſcher 


9,00 M 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 95—97.— 


Oerſtengrütze Nr. 1 11,50 M, Nr. 2 10,50 M, Nr. 3 
9,50 M. — Hafergrütze 13,50 M. 


Grüten per 50 Kilogr. Weizengrütze 14,00 M. — 


Berliner 
Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßig 
Deutſche Reihs- und abe Pape conſolidirte Anleihen zum Theil etwas abgeſchwächt; Aprocen 
Fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt gut behaupten, zum Theil, wie 
ungariſche Goldrenten, ruſſiſche Anleihen und Mexikaner etwas erhöhen. Der Privatdiscont 
18/, Procent notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditastien etwas höher ein 


Türk. Admin.-Anleihe | 5 | 100,00 | Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 
Zürk,conv.12Anl.LaD — — Ruſſ. Central do. 5 


Deutſche Fonds. 


F do. Conſol de 1890 4 
Deutjche einen + = Serbiiche Be DEN: 5 N Lotterie · Anleih 
. 2 o. 2 5 
do. do. f 3 98,25 do, neue Rente. 5 75,00 Bad. Präm.-Anl. 1867 4 i 
Ronſolidirte Anleihe | 4 106,10 | Griech. Goldanl. 0.1893 | 5 34,75 | Baier. Präm.-Anleihe | 4 
do. do. 3½ 104,90 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 ‚00 | Praunſchw. Pr. - Anl.“ — | 
do. do. 3 98,75 do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 10125 (1 eſtr. = 20,40 % | 5 74,50 re 50 Thlr.-Cooſe. 3 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. | 3½ 101,80 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 85,00 | Köln-Mind. Pr.- s. 3 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . | 3½ 102,00 Römiſche Gtadt-Dblig | 4 92,10 | Lübecker Präm.-Anl. 3½ 
Danziger Stadt-Anleihe 4 Won] Argentiniſche Anleihe. | fr. | 53,10 Oeſterr. Cooje 18514 3, 
Lanbſch. Gentr.-Pibbr. | 3½ 103,20 | Buenos Aires Provinz. fr. | 32 do. Cred.-C. v. 1858 | — 
Oſtpreuß. Pfandbriefe | 3½ | 101,90 | Hollän. Gtaats-Anleihe | 3½ pmſ— do. Looſe von 1860 | 4 
ommerſche Pfandbr. 3½ 101,80 orw. Hyp.-Pföbr. 1894 3½ — do. do. 1864 — 
Poſenſche neue Pföbr. 4 102,90 g N Oldenburger Cooſe 3 
do. do. 3 101,90 | ———————Kaab-Srazl00T.-Eooſe 2½ 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,30] Hypotheken- Pfandbriefe. Raab -Graz do. neue. 2½ 
do. neue Pfandbr. | 3½ | 102,30 | Danz. Kypoth. Pfbbr. 4 — | Ruff. Präm.-Anl. 1884 5 
omm. Rentenbriefe , | 4 | 105,10 do. do. do. 3½ — do. do. von 18665 
oſenſche do. 4 105,10 | Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 4 101,00 | ling. Looſe 8 — 
reußiſche do. ‘74 10525 | bo. do. Ger. V—VI. | 4 | 105,20 
do. do. 3 7⁰ 102,10 —— W ag 4 ni 3 
— 1 Eifenbahn-Stamm- 8 
unk b. 1 4 f 85 n 
Ausländijche Fonds. — Sopeldek. Bach 3½ Hg Pain ebene 
Oeſterr. Golbrente .. | 4 | 103,40 | Meininger Hyp.-Pfdbr. 4 | 100 iv. 
do. Papier -Rente 4 be. min e 4 10480 l . 
„ 5 — » neu - 
do. do. 478 — Nordd. Grd.-Ed.-Pfobr. 4 100,10 | Aahen-Maftriht . | — 
do, Silber- Rente | 4½ 100,10 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 1 Mainz-Ludwigshafen 5 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,25 | Pm. Hup.-Pfobr. neu gar. 4 — F 
do. Eiſenb.-Anleige 4½ 106,10 do. do. do, 3½ — | Marienb.-Miamh.Gt.-A.| 2 
do. Gold-Rente. 4 | 102,80 III., IV. Em. | 4 101,80 do. do. St.-Pr. 5 
Ruſſ-Engl.-Anl. 1880 4 | 102,40 V., VI. Em. 4 | 103,30 Königsberg -Cranz 6, 
do. Rente 1883 6 — VII., VIII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn | 1/5; 
do. Rente 1884 5 — Pr. Bod. -Cred.-Act.-BR. 4½ 115,00 do. St.- Pr. 8 
do. Anleihe von 1889 | 4 — Pr. Centr-Bob.-Cr.-Bh. 4 100 Saal-Bahn St.- A. % 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 105,75 do. St.-Pr. 3 
do. Aon Aiteige 5 — do. do. do. 4 101.25 Stargard-Poſen — 
bo, Mieolei-Dblg. -. 14 — pep. Bh Ul- Kil. 4 | 10190 | Meimar-Bera gar.. | — 
do. 5. wer 2 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,40] do. St.- Pr.. 4½ 
oln. Eiguidat. Pfdbr. 4 — Pr. Snp.-B.-8.-6.-C.. | 4 | 101,20 | Zura- Simplon . | — 
oln. Pfandbriefe. 4½ 6920| do. do. do. 31/,| 101,10 
talieniſche Rente . 488.80 Nh.-Weſtf. Bod.-Credit 1 | 105,75 
Rumän.amort, Anleihe 5 99,90 | Stettiner ic 4¼ 109,80 
Aumäniſche 4 X Rente : 89.20 bo. do. (110) 4 106,00 Galiſier » .I— 
Rum. Mortiſ. 1883 9880| be. do. (100) | 4 | 10450] Gottharbbahn . . .| — 


Hand 


Ishlatt 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


— Gerfte feiter. — Rüböl (unverzolit) feſt, loco 48 ½. RT ie 4% ung, Goldrente 1013/,, 94er Ruſſen. 


Spiritus ruhig, per Mai-Juni 201/, Br., per Juni-Juli . „ 9% Ruſſen von 1894 64%, Conv. 
20% br., per Juli-Auguſt 20% Br., per Auguft-Geptbr. | Türken —, 3½ 4 holl. Anl. 100¾, 5 ee 
21½ Br. — Kaffee feft, Umſaß 5000 Sach. — | Em. — 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener 156, 


Marknoten 59,07, 


x ite loco 6,75. — 
en loco flau, Standard white loco auf Condon 12,09% 


Ruſſ. Zollcoupons 1915/,. Wechſel 


n. 
Mannheim, 7. Mai. Productenmarkt. Weizen Antwerpen, 7. Mal. Getreidemarkt. Weizen 
per Mal 15, „ per Juli 15,00, per Nov. 15,30. — | weichend. Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte feſt. Pr 
Roggen per Mai 13,50, per Juli 13,70, per Nov. | Paris, 7. Mal. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
13.80 — Safer per Mai 12,60, per Juli 12,90, | Weizen fteigend, per Mai 20,20, per Juni 20,15, 


per Juli-Auguft 20,25, per Geptbr.-Dejbr. 20,35, — 
Roggen ruhig, per Juni 11,30, per Gept.-Dejbr. 12,50, 
Mehl ſteigend, per Mal 43,10, per Juni 43,35, per Juli- 


per Nov. 13,20. — Mais per Mai 12,05, per Juli 
11,75, per Nov. 11,50. 


Frankfurt a. M., 7. Mai. (Schluß -Eourfe). Auguſt 35 3 
5 1 20,475, Pariſer Wechfel 81,125, Wiener au ‚3, per Septbr.-Dezbr. 44,75. — Nübst 
De gel 82 3% helhsonteihe ruhig, per Mai 49,00, per Juni 49,25, per Juli⸗ 


‚30, unif. Aeanpier 
105, Italiener 87,90, 6% conſ. Mexikaner 85,20, 
öfterr. Silberrente 85,00, öſterr. 41/,% Papierrente Looſe 
—, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Cooje 
134,40, 3% port. Anleihe 25,90, 5% amort. Rum, 
99,80, 4% ruſſ. Conſ. 103,40, 4% Ruſſ. 1894 67,70, 
4% Spanier 72,50, 5 % ſerb. Rente 75,00, ferb. 
Zabakr, 75,10, conv. Türken 25,80,4% ungar, Gold- 
rente 102,70, 4% ungar, Aronen 98,10, 2 Weſtb. 
—, Gotthardbahn 184,00, Cüb.-Büch. Eiſ. 154,50, 
Mainzer 118,60, Mittelmeerbahn 93,70, Lombarden 
89¾, Franzoſen 363. Raab-Oedenbg. 76,30, Berliner 
Handelsg. 158,00, Darmſtädter 152,70, Disc.-Comm. 
221,40, Dresdner Bank 157,70, Mitteld. Creditactien 
107,90, öſterr. Creditactien 335½, öſterr.-ungar. Bank 
906,00, Reichsbank 161,20, Bochumer Gußſtahl 147,20, 
Dortmunder Union 66,50, Harpener Bergw. 144,70, 
92905 147,90, Laurahütte 132,90, Weſteregeln 
162,00. Privatdiscont 1%. 
Wien, 7. Mai. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 4½ & 
apierrente 101,50, öfter. Silberrente 101,50, öſterr. 
2 — — 123,70, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
Goldrente 123,00, ungar, Kronen-Anleihe 99,20, öſterr. 
60 Looſe 158,00, türk. Looje 83,10, Anglo-Auſtr. 
172,25, Länderbank 283,60, öſterr. Credit. 401,85, 
ionbank 330,25, ungar. Creditb. 461,57, Wiener 
verein 166,50, böhm. Weſtb. e Nord- 
97 568,00 292,00 


Auguſt 49,00, per Sepiember-Dezember 49 — 
Spiritus behpt,, per Mai 3175, per Jun? 32,00, 
per Juli-Kuguſt 3 per September-Dezember 32,50, 


— Wetler: Schö 

Paris, 7. Mai. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 100,95, 3% Rente 102,77½, 55 Halten, Rente 
89,15, 4% ung. Goldrente 103,121/,, 3% Rufien 1880 
102,20, 4% Rufien 1891 93,90, 4% unificirte Acant. 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe 73½, convert. Türken 
26,20, türk. Cooſe 148,60, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
490,00, Franzoſen 903,75, Lombarden —, Banque 
ottomane 734, Banque de Paris 800, Debeers 542, 
Cred. foncier 906, KHuanchaca-Act. 183, Meridional⸗ 
Actien 635,00, Rio Zinto-Actien 376,80, Suezkanal- 
Actien 3407,00, Credit Cyonnais 820,00, Banque de 
France 3720, Tab. Ottom. 499,00, Wechſel a. deutſche 
Plage 122, Londoner Mechſel kur: 25,22, Cheques 
a. Condon 25,231/,, Wechſel Amſterdam kurz 206,31 
Wechſel Wien kurz 20,12. Wechſel Madrid kurz 438,50, 
Wedel auf Italien 4½. Robinjon-Actien 230,00, 4% 
Rumänier 90,50, 5% Rumänier von 1892 u, 93 99,50, 
Ben 1004 5508. 8 Tabaks-Obligationen 457, 

„95, i i 3 

Eſtates 125.00, Privatdiscont 13/,, Langl. 


London, 7, Mai. 
Conſols 106 ¼, 4 
88 ¼8, Combarden 9%, 

r. Silberrente — 


a 50, Com! 0 röweſtb. —, fert 4% ung. Goldrenie ! 
2 10 bin 22400. 0. dae 2530, "Tabahad. Asa; 1280 * en ar 1 
„00, Amſterd. 101,10, deutſche Plätze 59,76, Lond. 5 8 Anl. 99, conſ. Mex. 
Wechſel 122,35, Pariſer Wechſel 948.80. Napoleons 86¼ Neue Megicaner v. 1893 821/,, Ottomanb. 1 
0 


Canada-Paciſic 53½ matt, de Beers 21 
EI. knot „76, tuſſ. t 31, 5 2 neue 21, 
En —— . 76 uſſ. Banknoten 1,31, | Tinto 15, .4%..Rupees 58, 6% fund. argent. Anl. 


3 a h 69½, 5% argent. Goldanl. 65½, 4½ J ä 
Amfterdbam, 7. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 44½ 27 Reiche Anl. 96 es a le 
Termine flau, per Mai —, per Nopbr. 156. Roggen | 87er Monopol-Anl. 35¼. 4% 89er Griech 280% Pe: 
Lid. ver Ohtobet 118. Man "par Ne rte per DAT er A 76, eſtern Min. 81, Piahbiscon. 
IE a ö pe g Anatolier 94. Wechſelnotirun 
Amſterdam, 7. Mai. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- e 20,59. Wi gen. 
rg e e verz. ei “le ee u ee 7 1 Wien 12,39, Paris 25.37, 
ebr.-Auguſt verz. —, Deſterr. Silberrente Januar- ondon, 7. Mai. An d Bei 
Juli verz. 83½, do. April-Oktober do. 83/8, Defterr, angeboten. — Heiter. be 1 Weizenladung 


— 


sbörſe vom 7. Mai. 
en.] ziemlich lebhaft um; nach einer Abſchwächung ſchlo eſt. Lombarden waren feſt; Fran 
er. Beginn abgeſchwächt Fe wieder leer ſcliezende Hela Eiſenbahnactien waren fefter > — 2 — 


lebhafter. Bankactien recht feſt. Induſtriepapiere zumeift feſt und zum Theil etwas lebhafter. Montanwerthe 
feſt und ruhig. 


Bresl. Discontobank . 
Danziger Privatbank 
Darmſtädter Bank, » 


Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894. 
1Kronpr. Rud.-Bahn. | — — 
Lüttih-Cimburg . + | — | 2980 


Allgem. Elektric.-Gef. . 1245,50 9 
Hamb. Amer. Packetf. |100,30) 0 


Oeſterr. Franz-St. 6¾ | — ] Dtſche. Genoſſenſch.-B. 

+ 050 Norbweſtdahn 5½ 140,10 do. Bann Berg- u. KHüttengeſellſchaften. 

teich m RX 5 5 7 145,80 2 A 2 9 12 Div, 1899 
eichenb.-Par dub. 8 8 1 Dortm. Union-St.-Ppri 

ene = | = | 85: ee: e- ee . 9 
uff. meitbahn . | — — do. — . elſenkirchen Bergw. 

Schweiz. Uniond, . . — | 9520 | Disconto-Command. . 221,75 8 . — E gr - 
do. Weſtbd. — — Deutſche Nationalb. 671 Stolberg, Zi.. 455,50 
Südöſterr, Combarb „| — | 44,40 | Gothaer Grundcr.-Bh. 4 do. Gt-Pr. . . 121,80 — 
Warſchau-Wien. . . | — 1271,00 Famb. Commerz. Bh. 128,20 6 | Dictoria-Hütte . - | — — 
Ausländische Prioritäten. _| Hannöoerihe Bann 110 ß ene. | 1450| 3 

sian . ant e Ban : 
Gotthard-Bahn 4 103,25 | Königs b. Dereins-Bank | 105,70 5 nr V 147,50 5% 
, e ee | RL, 
aſch.-Oderb. Gold -Pr. gdbg. vat-Ban 
a Ba n 4 99,30 | Meininger Fypoth.-B. 127,60 6 Wechſel-Cours vom 7. Mal. 
eſterr.-Fr.-Staatsb. 3 93,75 Norddeutſche Bank 147,10 4½ a 
tDefterr. Nordweſtb. 5 | 112,20 do. Grundcreditb. 113,50| 5 8 am. 3 Tg. 2½ 169,15 
do. ult. — | 141,00 | Oeſterr. Credit-Anſtalt — Pe Be Mon. 1 168,75 
do. Eibthalb, .|5 | 111,50 | Pomm.Hnp.-Act.-Bank | 132,00 | 6 en En; - au 
do. ult. — | 145,75 Poſener Provinz.-Bank 106,80 4½ — * = — Br 
üböfterr, B. Comb, | 3 712,50 | Preuß. Boden-Erebdit , | 149,00| 7 rüſfel 2 — 3 ‚10 
do. 57 Oblig. 5 | 111,80 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 181,00 — — ... 22. 3 — 
Ungar. Norboſtbahn. 5 — Pr. Hnpoth.-Bank-Act. | 13125 6½ Wien 3 Tg. 4 167,40 
do. do. Gold-Pr. 5 — IXhy.-Weſif. Bod.-Cr.-B. 124.60 — ve AO] a 166.30 
Anatol. Bahnen. 5 97,00 | Schaffhauſ. Bankverein 137,10 6ſ½ petersburg 178 Tg. 4½ 21920 
155 drehe , Bl Schiefer Bankoerein 12450 80 do. 3 Non. 4½ 217.80 
ursk- Charkow re an 2% £ „ 
— . — BRETTEN; 102,00 | Nationalb. f. Deutſchl. 137,10 6¼ — AR 8 Tg. 4½ 219,25 
+Mosho-Riäfen. . 4 103,00 Roftoher Bank. . „| 97,00| — — 
+Mosko-Gmolensk 5 | 103,20 | Vereinsbank Hamburg — 8 | Discont der Reichsbank 3 2. 
Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,40 | Warſch. Commerzbk, , — 110% 
1 * 5 101,60 N 
arſchau-Terespol — 
regonRailw. Nav. Bbs. 5 — AR Sorten. 
Northern-Pacif.-Eiſ. I. 6 — [Danziger Delmühle 113,00 — 
do. box 1216 93,50 | _ do. Prioritäts-Act. 115,75 — Dukaten — 
do. 5e In 8 65,75 | Neufeldt-Metallwaaren — — [Sovereignss + 16.28 
do do. 5 39,60 | Bauverein Pafjage . 301% 120-Francs-Gt.. . . + + 
| Deutiche Baugeſellſchaft 113,25 | 3 Imperials per 500 Or. + | — 
Bank- und Induftrie- Achim. A. B. Omnibusgeſellſch. 22290 12 |Dolar . . .....j 4185 
Berliner Kaſſen-Berein 127,90 Or. Berl. Pferdebahn 284,00 12½ͥ] Engliſche Banknoten * 
Berliner Handelsgeſ.. 158,10 7 [ Berlin. Pappen-Fabrik 117,00 — Franzs ſiſche Banknoten. Se 0 
Berl. Prod.- u. Hand.-A. 123,00 — ] Withelms hütte 6150 — 8 iſche Banknoten ua 
Bremer Bank . . . | 11780| [ Oberſchleſ. Eiſenb. B. 83,75! — | Ruffiige Banknoten 80 


‚89er ruf, Rente 2. Serie 


ur ca, 100 Zäffer neuer Burleys zu mäßigen Preifen. ] Kähne, Plock, 8 To. Roggen, 142 To. Weizen, Steffens 
s verkauft aufgegeben ca. 170 Fäſſer Virginy-Zabak u. Söhne, — Ed. Strehlau, Plock, 139 T5. Den 
anden aus alter, kräftiger Mittelmaare, Außerdem [Mix, — Ferd. Zrede, 153 To. Weizen, Mix, — 
| nur ein kleiner Umſatz von ca. 30 Jäſſern Pirginn A. Alexewicz. Nieszawa, 105 To. Roggen, To. 
tengeln zu erwähnen. (B. Tgol.) 2 Steffens u. Söhne, — Fr. Sietz, Elbing, 


Glasgow, 7. Mai. Die Verſchiffungen betrugen | bis 40,5 M, per Juli 40,8—40,8 M. 2 
in der vorigen Woche 8205 Tons gegen 6371 Tons in | Auguſt 40,9—40,8—41,1 M, per Septbr. 41,241 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 41,1—41,4 , per Oktober 41, 3—41,4—41,3—41,5 Sl. 

Liverpool, 7. Mat. Getreidemarkt. Weizen / — Poſen, 7. Mai. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
1 d., Mehl 6 d., Mais 1 d. niedriger. — Wetter: — Kg loco ohne Faß (50er) 34,30. Höher. 

n. 


Schön. — Sch To. Mehl, Wolf u. Co., — Fr. Kirſch, Lenzen, 
— 7. Mai. Wechſel auf London Wolle und Baumwolle. 105 To. Ziegeln, Grams, Danzig. 2 
Monate) 93,15, do. Berlin (3 Monate) 45,40, do. Fettwaaren. remen, 7. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland Stromauf: 9 Kähne mit Gütern. 

Amſterd. (3 Mon.) —, do, Paris (3 Mon.) 38,82 ½. Danzig, 8. Mai. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. | middl. loco 34¼ Pfg. 5 6. Mai. 

½-Imperials 741, privatdiscont 5, ruſſ. 4 Staats- | Müller, Kctien Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) ] Leipzig, 7. Mai. Kammzug-Terminhandel. La Plata Kolztransporte. 


rundmufter B. Siromab: 1 Zraft eich. Plancons, hief, Aanthölzer, 

Mai 2,85 AM, per November. 2,95 M, J. Aretihhimann, Bromberg, Ahl, Stobbe, MWeißhöffnet 

Sn 8. dee 2.97½ Außendeich. 
i 1 


Rente 99¼, do. 4% Goldanleihe von 1894 —, Tendenz: ruhig. 
do. 4% Goldanleihe von 1894 —, do. 3½ 4 Gold- Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Anleihe von 1894 143, do. 3% Goldanleihe von | Danzig: Marke „Kammer“ loco Aug. 4% M, Marke | 


1894 135, do. 5% Prämien - Anleihe von 1864 | „Spaten“ loco Aug. 45½ M. — Berliner Braten- | Juli . 2,87½ - - Januar . . 2,97½ - 

237, do. do. von 1866 225, do. 5% Pfand-ſchmalz prima Qual. Marne „Bär“ loco Aug. 45½ M. Auguft... 290 - » Februar . . 3,00 Schiffs-Nachrichten 

briefe Adelsbank-Cooſe 210%, do. 4½ 7 Boden- Marke „C. u. G. M.“ loco Aug. 46 M. — Speiſe⸗ September 2,90 März . 3,02 ½ - uk 
eredit-Pfandbriefe 150, Petersburger Privat. Sandels - ms Marke „Union“ 331/, M, Marke „Concordia“ Oktober .. 2,92½ - - April .. . 3,02½ - Gtralfund, 5. Mal. Der däniſche Dreimaft- 
dank 515, do. Discontob. 702, do. intern. Handelsb. 6¼ͤ M, Original- Zara. — Spech: Short clear ge- mſatz 50 000 Kilogramm. ſchooner „Skirner“, mit Kohlen von England 
668, ruſſ. Bank für auswärtigen Handel 455, | räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis ondon, 7. Mai. Wollauction. Preiſe unverändert | nach Stralſund, iſt letzte Nacht bei Nebel unter 
Warſchauer Commerzbank 500. Aug. 52½ M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Aug, ei lebhafter Betheiligung. Darnkevitz, 2 Seemeilen weſtlich von Arcona, 


etersburg, 7. Mai. Productenmarht. Weizen | 503/,—523/, M, Bellies (Bäuche bis Augu 
102 9,00. Bi Roggen loco 6,25, — Hafer loco 3.60. 5 * 2 u ch vr. 
— Leinfaat loco 11,40. — Hanf loco 44,00, — Talg Bremen, 7. Mai. Schmalz. Ruhig. Wilcox 36 
toco 51,00. — Wetter: Warm. 888 Pf., Armour fhield 35½ Pf., Eudahn 36¼ Pf., Jair- 
Chicago, 6. Mai. Weizen fallend einige Zeit nach [banks 30 Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling | 
Eröffnung, da der ſehr nothwendige Regen jetzt ein- loco 31½. 
etreten iſt, ſowie auf ſchwächere Kabelberichte und Hamburg, 6. Mai. Schmalz niedriger. Steam 
unahme der auf dem Ocean ſchwimmenden Zufuhren, ‚00 M, Fairbank 29,00 0, Armour Special 
dann lebhafte Reaction auf Abnahme der Diſible | 36,00 M, Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub H— I 
ſupply, ſpäter wieder fallend auf allgemeine Liqui- | 44 M. F 
dation. — Mais fallend einige Zeit 8 Eröffnung, Antwerpen, 7. Mai. Schmalz ruhig, 85 Al. 
dann lebhafte Reaction, ſpäter wieder fallend. der J Zuni 85,75 M, Juli 86,50 M, Septbr. 88 M. 
Markt wurde beherrſcht durch die Fluctuationen in | — Speck unverändert, Backs 80,00 — 87,00 M, ſhort I — 
Weizen. . middles 78 M, Mai 81 UM. — Zerpentindl 
Newnork, 7. Mai. Weizenverſchiſſungen der letzten [unverändert, 59½ M, Juni 59½ M, Sept.-Deibr. 
Woche von den atlantiſchen a der Vereinigten | 58 M, ſpan. 58,00 M. 


i Speculal K Ver a geſtrandet. Die Beſatzung des Schiffes landete bei 


g. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mai-Juni | Parnkevit. Das Rettungsboot der Station Put- 
erkäuferpreis, Juni-Juli 3% Käuferpreis, Juli- | garten war zur Stelle. f 

t 3% do., Auguft- September 34 Verhäufer Kopenhagen, 6. Mai. Der engliſche Tank- 
September-Ohtober 3, Käuferpreis, Oktober- | dampfer „Broadmanne“, von Batum nach 
mber 3¼ do., Nov.-Dezember 33% do., Dezbr- | Kopenhagen mit Petroleum, iſt bei Tre Kroner 
ar 3 d. Verkäuferpreis. geſtrandet. Der engliſche Dampfer „Fatherſage“, 
Eiſen. er A 12 ER nach Swinemünde 

mit Kuhlen, iſt auf Ta - 
sgow, N N00 Roheiſen. Miged | voll Waſſer. g Fee 
— 39 BR-TETgEEN London, 6. Mai. Der normegiihe dampfer 
Verlooſungen. „Ragna“, von Cardiff nach Saloniki, iſt bei 
Bizerta, unweit Tunis, geſtrandet. 

tifirbare Rent gef 
. firbare Rente von] Mempork, 3. Mai. die norwegiſche Barn 


Staaten nach Großbritannien 62 000, do. nach Frank- BT 4 D „Marie“, von Liv 

reich 5000, do. nach anderen Häfen des Continents Kartoffel- und Weizen-Stärke. (Anteihe von 75 Millionen Franes.) 26. April auf 430 1 320 bend l © 
23000, do. von Californien und Oregon nach 908 Berlin, 7. Mal. (Wochen-Bericht für Stärke und | Vertooſung am 20. März (J. April, zahlbar am ftande verlaſſen worden. Die Mannſchaft wurde 
britannien 84000, do. nach anderen Häfen des Con- Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 1. Juli gerettet und hier gelandet. 


Unents — Arts. . der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
Nempork, 7. Mai. Wechſel auf Condon i. G. toffelme 1 125175 Au, = Aual Aartofielftärhe 
„25—17,75 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 13.00 
per Juli 0,67 (, per September 0,67%. — Mehl loco | bis 16,00 AM, feuchte Karies Gramtparität 
2,65. Mais per Mai 55¾ — Fracht 2. — Zucker 3. Berlin 9,40 M, Frankfurter Syrup-Jabriken zahlen 
Rempork, 6. Mai. Weizen anfangs schwach und nach Werhmeifters Bericht fr, Fabrih 9,00 M, gelber 
= auf allgemeine Liquidation, * e Kabel- Syrup 20,00 —20,50 8 lair-Syrup 21,5 
erichte, bedeutende Exporte nach Rußland und 22,00 M- do. für port 0022,50 U, Kar- 
günſtiges Wetter, dann vorübergehend beſſere Stim- toffel ucher gelber 20d 20.50 M. do Capillair } 
mung in Folge Abnahme der ſichtbaren Borräthe, 22 0022.50 M, Rum Couleur 33,00 — 34,00 NM, 
ſchließlich wieder fallend auf Zunahme in der eng- Bier-Couleur 32,00 — 34,00 M, Dertrin, gelb und 
lichen Perſorgungsmenge und Zunahme der auf dem weiß, 1. Qual, 23.00 —26,00 A, do. jecunda 20,00.— 
Ocean ſchwimmenden Zufuhren aus Europa, Schluß 22,00 M, Weizenſtärke (hleinſt.) 25,00 —26, 00 M, 
,,, 35.00-36.00 si,  Salleiche und 
roßer Käufe und reichlicher De e ers, 00-37 f 
I entfprechend der Mattigheit des Weizens abge- re 8 0 Au, Reisftärke (Strahlen) 


00 Fr. 145 155,188 221 816 1032 268 314 438 | Newpork. 7. Mal. (rel) Der Bremer — 


8 526 693 714 859 3014 624 788 871 4174 542 
dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, von 
N Bremen kommend, iſt hier und der von Kamburg 


53. 

00 Zr. 9381 411 924 10346 705 11 131 331 434 | kommende dortige Poſtdampfer „Ascania“ in 
67 954 12618 841 914 13969 15231 465 557 | Gt. Thomas angekommen, 

1 288 477 638 17568 907 18316 454 888 19 057 - 

Ti4 764 20 209 316 459 973 21220 469 22 025 Danziger Börſe. 

23070 110 484 24367 536 679 25238 Amtliche Notirungen vom 8, Mai. 

248 27447 640 815 28 268 705 803 29 994 Weizen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kgr. 

873 968 991 993 30 064 107 728 31078 511] feinglaſig u. weiß 740794 r. 125—163. MU Br 

2163 431-613 985 33094 208 315 844 905 993 | hodbunt.. . . 740-794 Gr. 125—162.UM Br. 

306 462 903 35 698 36 077 787 37023 089 175 hellbunt .. . 740-794 Er. 124-161 M Br. 84-112 

005 353 423 650 39212 519 700 784 40 158 bunt . 745-785 Gr. 123—159.M Br. M bez. 
41418 938 42007 848 43007 113 532 678 | roth .. . 745799 Gr. 120—159. Mr. 

979 44226 416 927 45616 2 — = 642 | ordinär . 704-766 Gr. 108—155.M Br 


ESTER Maisftäcke 31,00-32,00 M, Schabeſtärhe 32,00— 47199 48103 49013 259 50020 396 757 822 | Seautitungssreis b 
, 2 . . unt lieferba 2 
33,00 M. (Alles per 100 Nitogr. ab Bahn Berlin 94 51.084 135 161 595 629 949 951 52724 767 E \eleehae, Azanlı 78 . @r 
Productenmärkte. bei Partien von mindeſtens 10 000 Ailogr.) | a 150 892913 55186 | Auf eieferuna 745 Or. bunt Me jum keien der. 
gag . e, , kg, 5 um Brit) Ratten. ee e n e e 
Weizen per 1000 Kilogr. bunter ruſſ. 738 Gr. » 7. Mal. A 1 Bericht, 217 61072 245 269 339 731 978 62 047 337 401 152 M Br., 151° M Gb., franſtt 117 ehr 
113, gelb rufl, 771 Or. 108, 742 Gr. 100. ber. | „Hamburg, 7 Mai. Aaffee, (Nacmittags-Bericht,) 63.080 129 296 300 460 874 907 de 189 | 117 AM ö., per Juni dall hm freien Dechehr 
rother ruff. 717-738 Gr. 108, 727-735 Gr. 105,50, Good average Santos per Mai 77 4, ver Sep er er 2 164 167 375 738 746 867 66 195 398 818 et per nd uli zum freien Derkehr 
727 Gr. „ 722 Gr. blaufp. 90, 92, 685—691 Gr. 765%, per Deibr. 14½, per März 73 ½¼ a 2 Kehle 1161), M Br., 116 M Gd, 
bei. 83, 690 Gr. m. Roggen 95, 735 Gr, m. Roggen Amfterdam, 7. Mai. Javakafiee good ordinarn 105 a per a zum freien Berkehr 1 
92, 706 Gr. 97, Ghirka- 717 Gr. 102, Aubanka- m. | Havre, 7. Mal. Kaffee. Good average 11 che ö procentige amortifirbare Rente M Br., 148½ M Gd., tranfit 114 M bei. 
Geruch 697 Gr, 83, Sommer- 723 Gr. 100 M bei. — | Mai 93,25, per Septbr. 93,50, per Dezember 91, von 1893 Roggen loco 8 per Tonne von 1000 Kilogr. 
Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch 750 Gr. 125 M Behauptet. Anleihe von 50 Millionen Fr, eee per Gr. inländ. — M, tranſit 
714Gr., ruſſ. ab Kahn 91, 92, ab Bahn 87, 87,50, 80—90 M. beg. en = 
E. 88,50, , 89,50, 90, 90,50, 91 M per 714 Gr. — 714 


Kamburg, 7. Mai. (Schlußbericht.) Rüben -Roh - 
ucer 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Uſance 
Stettin, 7. Mai. Weizen ruhig, loco neuer | frei an Bord Hamburg per Mai 10, 15, per Juni 
154—158, per Mai-Juni 156,50, per Septbr.-Oktbr. | 10,25, Der uguft 10,471/,5 per Ohibr. 10,55, 
153,50. ge loco ruhig, 133—136 M, per | Unregelmäßig. 
Mai-Juni 134,00, per Sept.-Okt. 134,00, — Pomm. e g 
air loco 123—126. — Rüböt loco felter, per Petroleum. 
ai 44,70, per September-Oktober 45. — Spiritus Bremen, 7. Mal. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 


b t, mit Eonfumfteuer 35,00. — | Ruhig. Loco 7 Br. 
. 11.80 4 „ Antwerpen, 7. Mai. Petroleummarkt. (Schluß 


M. 

Berlin, 7. Mal. Weizen loco 141—162 M,] bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 21, Verkäufer, 
per Mai 150.50 450.—182.80 M., per Zuni 149,50 — | per Mai — Br., per Juni-Zuſi — Br., per Geptbr.- 
149,75—149,50—151,75 M, per Juli 149,50—149,75— | Dejbr. — Br. 
149,50 151,75 U, per Auguſt 149,25—149—149,50— 

149,25—15 1,50 M, per September 149,50—149,25— Tabak. 
151,50 M, per Oktober 149,25—149—151 U. — Bremen, 6. Mai. Cigarrentabah, Zür St. Zelig | 
Roggen loco 128-135 M, per Mai 130,25—132 U, | und Brafil-Zabak neuer Ernte zeigte lich während der 
per Juni 132,50—132,25—133 M, per Juli 132,75— letzten 14 Tage eine etwas beſſere Stimmung. Zum 
132—134 M, per Auguſt 132,75 132,25 — 134,25 AN, | Abſchluß gelangten davon ca. 7000 Pack, ſowohl ge- 
per September 133,25— 135,25 MM, per Oktober 133,50 | wöhnliche Alagoinhas als 9 feiner Felix, wovon 
bis 133.25 — 135,25 M. — Hafer loco 126— 148 M, jedoch erſt ein kleiner Theil officiell als verkauft auf- 
mittel und guter oſt- und weſtpreußiſcher 132—136 M, gegeben wurde. Das Angebot von neuer Waare iſt im 
ommerſcher und uckermärkiſcher 132—137 M, mittel | Vergleich ju den Vorjahren nur klein zu nennen. 
f fächſiſcher und ſüddeutſcher 133—137 M, fein | Unfere letzte Ernteſchähung von ca. 250 000 Pack dürfte 


dünne 62,50, ruſſ. mittel 63,64, ruſſ. grobe m. Kluten 


; 1 
63, Schalen 64 M bez. Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 


tranfit 95 M bez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 75 M dez. 
Kleie per 2 Kilogr, zum See Export Weizen- 


533 
888 


kleine ruſſ. 80, m. Geruch 78,50 M bez., Futter- n 
„ 76, 77, 77,50 M bei, — 8 “> 1000 Ailogr. f 0 1 a 
inländiſch 116, 117, 119, 120 M bez. — Grbfen per 1 770 la r. 
1000 Kilogr. weiße ruſſ. 100, Tauben 94 M bez., „12½. Seh 17551 
Futter- ruſſ. 88, 89, „91, „50, 93, m. Geruch feft hau B Tranſito f. a. B. Hambur 583 830 
85 Al bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. mittle ruſſ. Mai 10,10 bei., 10, 12½ Br., per Juni 10,25 bez, | & 208 735 
ab Kahn 120 M bez. — Senf per 1000 Kilogr' ruff. J 10,27½ lig 10,32 ½ Gd., 10,37½ Br., per 8 041 187 
gelb 125 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. | Augu r. Ruhig. SE = > 
779 
654 
508 
489 


047 205 329 421 636 867 
) 42188 641 898 970 44433 595 803 966 45 444, 


Thorner Weichfel-Rapport. 
jorn, 7. Mai. Waſſerſtand: 1,29 Mir. über 0. 
£ Dind: 1 ae Trübe. 

romauf: - 
anzig nach Warſchau: Joh. Wofihomshi, Neiffer, Königsberg, 8. Mai. (Telegraphiſcher Bericht 
Güter, im Schlepptau des hieſigen Dampfers | von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
Wilhelm“. ohne Faß: Mai loco, contingentirt 55,75 M. Mal 
anzig nach Plock: Richter, FJreymuth⸗ Fein loco, nicht contingentirt 36,00 M., Mai nicht con- 
im Schlepptau des hiefigen Dampfers „Prinz tingentirt 36.00 M, Zrühjahr, nicht contingentirt 


| Danzig nach Warſchau: Fabianski, Siewert, 36,00 M Gd. Juni nicht contingentirt 36,25 U, Juli 
ohlen, im Schleppiau des hiefigen Dampfers | nicht contingentirt 36,50 M. Auguſt nicht contingentirt 


Withelm“. „75 M, Septbr. nicht 
Danzig nach Plock: Graſewski, Freymuth, Stein- 2 : enn 37:25 M. 


„im Schlepptau bes hieſigen Dampfers „Prinz Vermiſchte Kandelsnachrichten. 
Au [Pommerſche 3½proc. Provinzial-anleihe.] 


en . RT Zranfi f 
ohzucker matt. emen ranfitpreis france 
Aeufapemafer 9,921/1,— 9,871), M bez. Dr 50 Ailogr, 
incl. Sad, 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Thorn nach Polen: Wutkowshi, leer. 


chlefiſcher, preuß. und mecklenburg. 138—143 M a. Bh., demnach kaum erreicht werden. Bon einigen Seiten 2 5 e- | Die neu eingeführte pommerſche Anleihe behufs 
per Mai 12,75—127. A, per Juni 126—126,25 J wird das zu erwartende Quantum ſogar nur auf ot, 3 Thorn: Hannemann. Artillerie Förderung 175 Kleinbahnbaues 58 a 
A, per Juli 125,75—126,25 u, per September | 180000 Pak taxirt. — Kuch die älteren Jahrgänge Königsberg nach Thorn: Schulz (D. „Wilhel- | 103,20 bez. und Gd. geſtern an der Berliner 
124,50 M. — Mais loco 128—135 M, per Mai | blieben gefragt, doch bieten die hieſigen Vorräſhe in diverfe, Stückgut. Börfe zur erſten Notiz. 

126—126,50 a ven 5 2 3 erſter 3 ON noch u I f ons u 

Serſie loco — — Kartoffelmehl per Ma wahl. erkauft wurden noch ca. a er 4 R 5 5 

17,20 M. — Trockene Kartoffelſtärke per Mai | Ernte, Zür Carmen-Zabak erhielt ſich das bisherige Sa 8 Thorn, Danzig, 90000 Ker Gerichtliche Concurſe. 

120 ” er a Da ee lebhafte W Maße. Die an 1 ar 2 1 eee e ee 8 Froſe. — 
— Erbſen Victoria 1 „Kochwaare 132— geſtellten ca. 15 olli konnten zu vollen Preiſen aufmann ax chlefinger in Beuthen. — 
165 M, Futterwaare 132 bis 131 M. — Weizenmehl ſchlank realifirt werden. Die am J. d. ar ftatt- Plehnendorfer Kanalliſte. Vermögen des zu Luzern verftorbenen n 
Nr. 00 21,50— 19,75 M, Nr. 0 18,00 — 16,00 M, | gehabte Einſchreibung auf HD/Langhat 350 Pad, 7. Mai, a. D. Grafen Alfons v. Balleſtrem aus Breslau. 
Fumbold Marke 00 23,75 M. — Roggenmehl Nr. 0 Sumatra-Tabah fand eine ſehr rege Betheiligung, Die- Schiffsgefäße. — Webwaarenfabrikant Heinr. Eugen Schneider . 


r / — Naufmann Sermann Pfahl in 


8. Möller, Elbing, Güter, F. Krahn. — P. „Verein“, | Greifenhagen. — Kaadelsfrau Frieda Süßmann 
sberg, 17,5 40. Bier, 30 25 Weizen, 25 To. in Kattowig. — Weinhändler Joſ. Hintz in 
ſtein, 25 To. Eiſen, Berenz, Danzig. Königsberg, — Bürſtenfabrikant Ferd. Zingel 
tromaufs 2 Dampfer mit Gütern und 1 Kahn mit | mann in Küſtrin. — Kaufmann Dionns Jobſt 
teilen, in Paffau. 


j 7. Mai, 
tromab: D. „Wanda“, Graudenz, 11 To. Weizen, Verantwortlicher Redacteur fl. Klein in Danzig. 
Faftagen, 7.5 To. Welden, F. Krahn, — Ernste] verlag und Druch von K. W. Aafemann in Danſig. 


und 1 18,50— 17,75 M, per Mai 18,10 — 18,20 M, ſelben wurden ſehr hoch bezahlt und konnten noch am 
per Juni 18, 20— 18,30 l, per Juli 18,30 — 18,40 M, jelben Tage von den Käufern ganz weiter begeben 
per Sept. 18,45—18,55 M, Kumbold Mark 0, I 20,80 ] werden. Die übrigen Sorten bleiben ohne nennens⸗ 
M. — Petroleum loco mit Faß in Poſten von | werthen Verkehr. Lager in erſter Hand: Havana 
100 Centnern 23,00 M, per Gepibr, 21.5 M. — | 5000 Ser., Vara und Cuba 1800 Ser., Coſumbia 
Nübölloco ohne Faß 44,8 M, per Mai 45,8—45,4—45,6 | 1800 Colli. Brafil 35000 Pack, Türkei und griechiſcher 
ver Septbr. 45,9—45,7 M, per Oktober 45,9—45,7 | 300 Pack, Seedleaf 500 Kſt.. Mexica 350 Pack, 
— Spiritus unverſteuert (50) 1 1 Sn araguan 1200 Pack, Portorico Pack. Zäffer- 


M. 
loco — M, (70) (ohne Faß) loco 70er (incl. Jaß) 36, aban: Mangels paſſenden Angebots verlief das Ge. 
A, per v0 22.20, 3003 AM, per Juni 40,3 J ſchäft in Aentuchn-Kabah fehr ruhig. Verkauft wurden 


